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Reisen in Berlin und Brandenburg

Kultur im Regio  
überrascht Fahrgäste 
nach Polen

Bahnstandort mit 
langer Geschichte: 
Halensee

Leckere Vesperpakete mit 
polnischen Spezialitäten wie 
Cabanossi und mehr gab  
es am 30. Oktober für die 
Fahrgäste im RB 66 Richtung 
Stettin als Einstimmung auf  
das Reiseziel.             m   Seite 7

Moment der Nostalgie in der 
ehemaligen Schaltwarte  
Halensee: Alexander Kaczmarek, 
Konzernbevollmächtigter  
der DB für das Land Berlin, 
testet einen Arbeitsplatz aus 
vergangener Zeit.      m   Seite 5
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Mehr Bäume – 
weniger Pappbecher

„Mein Becher für Berlin“ macht’s möglich:

So sieht der frisch gepflanzte 
„Eine-Million-Euro-Baum“ in Pankow 
aus. Seinen Spitznamen verdankt  
er der Spendensumme, die für mehr 
Stadtbäume zusammengekommen 
ist. Maßgeblich dazu beigetragen 
hat die unter anderem von der 
S-Bahn Berlin ins Leben gerufene 
Kampagne „Mein Becher für Berlin“. 

Die im Rahmen der Aktion verkauf-
ten Mehrwegbecher sollen der Flut 
von Pappbechern entgegenwirken, 
die riesige Müllberge verursachen. 
Weil die Partner keinen Cent an  
den Öko-Bechern verdienten, 
konnte die stolze Summe erreicht 
und 50 Straßenbäume gepflanzt 
werden.                           m  Seite 4

Foto: Santiago Engelhardt
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Am 25. November von 9 bis 17 Uhr 
kann wieder nach Herzenslust 

gestöbert werden! Eine schöne Auswahl 
privater und professioneller Angebote 
aus der Welt des Sammelns wartet auf 
der 34. oldthing Sammlerbörse im 
Berliner Ostbahnhof auf Bewunderer. 
Briefmarken, Ansichtskarten, 
Belegpost, Münzen, Fotos, alte Siegel 
und andere in mühevoller Kleinarbeit 
zusammengetragene historische 
Zeitzeugnisse – dem Sammeln und 
dem, was gesammelt werden kann, 
sind keine Grenzen gesetzt. 

Händler und Käufer aus Frankreich, 
Polen, England und Dänemark sind 
Stammgäste und sorgen für internatio-
nales Börsen-Flair. Das Treiben in der 

Haupthalle und Galerie des Bahnhofes 
ist nicht nur für leidenschaftliche 
Sammler ein willkommener Anlass, in 
der Vergangenheit zu schmökern und 
oft sehr seltene Sammlerstücke zu ent- 
decken, ersteigern oder zu tauschen. 
Spannend für alle, die noch nicht so 
bewandert sind: Der Beratungsservice 
des Briefmarken-Verbandes Berlin 
Brandenburg e.V. gibt in der Zeit von 
12 bis 15 Uhr seriöse Antworten auf 
Fragen wie „Was sind meine Marken 
wert?“ oder „Was tun mit der geerbten 
Sammlung?“ Außerdem ist die Börse 
eine wunderbare Gelegenheit sich 
auszutauschen und die neuesten 
Trends zu erfahren. Für Besucher ist, 
wie immer, der Eintritt frei! 

Sammlerbörse im 
Berliner Ostbahnhof

Foto: Veranstalter

Scherz  
mit Folgen
S-Bahn-Fahrerin Wilma Blanking  
in das Buch geschaut

Die Schwedin 
Wilma Blanking 
ist für ein halbes 
Jahr nach Berlin 
gekommen,  
um Deutsch zu 
studieren.  
Doch momentan 
liest sie während 
ihrer S-Bahn-Fahrten lieber ein 
Buch auf Englisch, denn da kann  
sie sich ganz auf den Inhalt konzen-
trieren. „The Joke“ (auf Deutsch 
„Der Scherz“) ist das Erstlingswerk 
des tschechischen Autors Milan 
Kundera von 1967. Erzählt wird die 
Geschichte eines Studenten, der 
durch einen politischen Witz  
gegen die Kommunisten nicht nur 
von der Uni fliegt, sondern auch in 
eine Kohlengrube strafversetzt 
wird. „Für alle, die sich für die 
Geschichte des 20. Jahrhunderts 
interessieren, kann ich den Roman 
empfehlen“, sagt die Studentin,  
die oft mit dem öffentlichen 
Nahverkehr unterwegs ist. „Ich 
glaube, der ist sogar besser als in 
Schweden“, macht sie ihrem Gast- 
land ein Kompliment. | Claudia Braun

Milan Kundera: „Der Scherz“ 
Verlag: Fischer Taschenbuch
448 Seiten 
ISBN-13: 978-3596197415 

Foto: André Groth

Bahn-Lektüre

S-Bahn Berlin: Service-Adressen & Öffnungszeiten Abo-Service 
in allen KundenzentrenKundenbetreuung

t 030 297-43333
Fax: 030 297-43444
Mo-So 0.00 – 24.00 Uhr
sbahn.berlin/kontakt

Persönliche Beratung in allen Kunden- 
zentren und Fahrkartenausgaben.

Firmenanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1
10115 Berlin

Abo-Service/Firmenticket
t    030 297-43555
Mo-Fr 6.00 – 22.00 Uhr
Sa/So 7.00 – 21.00 Uhr
E-Mail:  abo-center@s-bahn-berlin.de

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH
Abo-Center 
Postfach 90 01 13, 12401 Berlin

Kundenbüro 
Erhöhtes Beförderungsentgelt
Besucheranschrift
Ostbahnhof (Galerie)  
Am Ostbahnhof, 12401 Berlin

Öffnungszeiten:
Mo-Do 8.00 – 20.00 Uhr
Fr 8.00 – 18.00 Uhr

Postanschrift
S-Bahn Berlin GmbH, EBE 
Postfach 90 01 12, 12401 Berlin
E-Mail: ebe@s-bahn-berlin.de

Fundbüro
t    030 297-43333
sbahn.berlin/fundservice

Adresse
Rudolfstraße 1 – 8
10245 Berlin-Friedrichshain 
Nähe S- und U-Bhf. Warschauer Str.

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Fr 9.00 – 18.00 Uhr
Do 9.00 – 20.00 Uhr

Kundenzentren
Alexanderplatz, Friedrichstraße, 
Gesundbrunnen, Ostbahnhof   
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 9.00 – 18.30 Uhr

Hauptbahnhof  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So 8.00 – 22.00 Uhr

Lichtenberg 
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 17.00 Uhr

Potsdam Hauptbahnhof 
Mo-Fr  7.00 – 20.30 Uhr
Sa  8.00 – 18.30 Uhr
So  8.00 – 17.00 Uhr

Spandau  
(im DB Reisezentrum)
Mo-Fr 8.00 – 20.00 Uhr
Sa/So 8.30 – 18.00 Uhr

Stand: 6. November 2018Weitere Verkaufs- und Serviceeinrichtungen unter sbahn.berlin

Sie lesen auch  gern in der  
S-Bahn?

Erzählen Sie  
uns Ihre  Geschichte aufinfo@punkt3.de
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Statt S-Bahnen fahren 
Busse

„Dirty Dancing“  
bei Madame Tussauds

Ein interaktives Set bei Madame 
Tussauds Berlin versetzt die 

Besucher in den 1980er-Jahre Kultfilm 
„Dirty Dancing“. Wer die Tickets  
bei der S-Bahn Berlin kauft, bekommt 
sie zum Vorteilspreis und erhält 
bevorzugten Eintritt.

Noch bis 9.11. fahren Busse  
statt S-Bahnen zwischen Karls-

horst und Ostkreuz (S 3).

Auch auf weiteren Strecken ist
Ersatzverkehr eingerichtet, allerdings
nur nachts und am Wochenende.

m ab Seite 14

Fahrplanänderungen 

Foto: Madame Tussauds 

m Seite 24m Seiten 12/13 

Mehr Pünktlichkeit 
und kürzere Fahrzeiten

Wo und wann im S-Bahnnetz in 
diesem Herbst und Winter gebaut 

wird, erklärt Alexander Kaczmarek, 
Konzernbevollmächtigter der DB  
für das Land Berlin. Für die Zukunft 
versprach er mehr Pünktlichkeit und 
kürzere Fahrzeiten.

Grafik: DB

Bauvorhaben

Kulturausflug 
nach Dresden

Bald ist es soweit: Ende November 
eröffnet der beliebte Dresdner 

Striezelmarkt. Bevor Besucher hier im 
Lichterglanz köstliche Stollen und 
Pfefferkuchen naschen, führt sie die 
App DB Ausflug zu den Museen der 
Elbstadt, vom Albertinum über das 
Residenzschloss bis zum Zwinger.

Streifzug

Foto: Sven Döring

m Seiten 8/9 

S-Bahn zum Jubiläum auf 
„Ahrensfelde“ getauft

Zum 15. Geburtstag von Ahrens-
felde wurde ein S-Bahnzug auf den 

Namen der Gemeinde getauft. Zur  
Feier erhielt Bürgermeister Wilfried 
Gehrke (2.v.l.) von S-Bahnchef Peter 
Buchner (re.) ein Modell überreicht, 
das im Rathaus an diesen Tag erinnert. 
Außerdem gab es Musik und Torte.

Zugtaufe

Foto: Daniel Ackermann

m Seite 7

INFO
Baumaßnahmen sind in der Fahrplanauskunft 

unter sbahn.berlin berücksichtigt;  

Infos über Twitter: @SBahnBerlin

deutschebahn.com/bauinfos
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DB Regio: Service-Adressen & Öffnungszeiten

* pro Anruf 20 ct im Festnetz, Mobilfunk max. 60 ct  |  ** 59 ct/Min. aus dem deutschen Festnetz, Mobilfunk gegebenenfalls abweichend  |  *** an Feiertagen gesonderte Öffnungszeiten

Kundendialog DB Regio
Fragen, Hinweise, Kritik sowie 
Fahrplan- und Tarifauskünfte für 
den Verkehrsverbund (VBB): 

Babelsberger Str. 18
14473 Potsdam 
kundendialog.berlin-brandenburg@
deutschebahn.com

t  0331 235-68 81/-68 82
Fax  0331 235-68 89
Mo-Fr  7.00 – 20.00 Uhr

Beratung und Buchung
t  0180 699 66 33*

Nostalgiefahrten ab Berlin
t  030 67 89 73 40
Mo-Fr  11.00 – 17.00 Uhr

DB Vertrieb GmbH
Abo-Center Berlin
t  030 80 92 12 99
Fax  030 297 370 07
abo-vbb@bahn.de

Fundservice-Hotline
t 09001 99 05 99** 
Fax 0202 35 23 17
Fundbuero.DBAG@deutschebahn.com

Mo-Sa  8.00 – 20.00 Uhr
So   10.00 – 20.00 Uhr

MobilitätsServicezentrale
Auskünfte und Fahrtanmeldungen 
zur Beförderung von Mobilitäts-
eingeschränkten
t 0180 651 25 12*
täglich 6.00 – 22.00 Uhr

DB-Reisezentren (Auswahl)

Berlin Alexanderplatz ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Friedrichstraße
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Hauptbahnhof
Mo-Sa 7.00 – 22.00 Uhr
So  8.00 – 22.00 Uhr

Berlin Ostbahnhof ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Zoologischer Garten ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Gesundbrunnen ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin Südkreuz ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Berlin-Spandau ***
Mo-Fr  8.00 – 20.00 Uhr
Sa, So  10.00 – 18.00 Uhr

Potsdam Hbf
Mo-Fr  8.00 – 19.00 Uhr
Sa, So 8.30 – 16.00 Uhr

DB Mobility Center Berlin-Steglitz
Schlossstraße 129
Mo-Fr 10.00 – 18.00 Uhr
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„Eine-Million-Euro-Baum“ in Pankow 
Aktion von Senat, S-Bahn Berlin, BIO COMPANY und Marktzeit-Ökomärkte 

Die Eine-Million-Euro-Marke ist 
geknackt: So viel Geld hat die 

Berliner Stadtbaumkampagne bislang 
für neues Grün in der Stadt eingenom-
men. Um das zu feiern, pflanzten 
Vertreter von Senat und Politik sowie 
der Initiative „Mein Becher für Berlin“ 
am 6. November eine junge Winterlin-
de am Miltenberger Weg in Pankow. 

„Wir freuen uns, so einen Beitrag 
zum Stadtklima leisten zu können“, 
erklärte Peter Buchner, Vorsitzender 
der Geschäftsführung der S-Bahn 
Berlin. Dass die beeindruckende 
Summe zusammenkam, ist auch der 
Initiative zu verdanken,  in der sich die 
S-Bahn Berlin, die BIO COMPANY 
und die Marktzeit-Ökomärkte vor zwei 
Jahren zusammengeschlossen haben. 
Seit Juli 2016 verkauften sie in ihren 
Verkaufsstellen und auf ihren Märkten 
einen Mehrwegbecher aus Bambus. 
„Unser  Ziel ist es gewesen, den 
umweltschädlichen Pappbechern 
etwas entgegenzusetzen“, so Brigitta 
Voigt, Geschäftsführerin der Markt-
zeit Ökomärkte. Denn täglich müssen 
knapp eine halbe Million der Einweg-
becher in der Hauptstadt entsorgt 

werden – nachdem sie höchsten 
15 Minuten in Gebrauch waren. 

Durch den Verkauf der Becher 
konnte die Initiative 25.000 Euro an 
die Stadtbaumkampagne spenden und 
damit die Million voll machen. Bei 
einem Spendenbetrag von 500 Euro 
wird ein neuer Straßenbaum gepflanzt. 
Die Spendensumme entspricht also 
50 neuen Bäumen. Die Pflanzung eines 
Baumes auf Berliner Straßen kostet 
insgesamt aber etwa 2.000 Euro, 
einschließlich der Kosten für die 
dreijährige Entwicklungspflege. Diese 
Kosten trägt die Senatsverwaltung.

Bislang sind mehr als 8.000 Straßen-
bäume zusätzlich zu den regulären 
Baumpflanzungen der Bezirke in die 
Erde gebracht worden. Stefan Tidow, 
Staatssekretär der Senatsverwaltung 
für Umwelt, Verkehr und Klima-
schutz, die zusammen mit den 
Berliner Bezirken die Stadtbaum- 
kampagne ins Leben gerufen hat:  
„Die Stadtbaumkampagne ist eine 
Erfolgsgeschichte. Wie wichtig 
schattenspendende Straßenbäume 
sind, hat jede und jeder im Hitzesom-
mer gespürt. Und die Herbststürme 
2017 haben uns vor Augen geführt, 
dass viel zu tun bleibt, um den 
Baumbestand zu sichern und zu 
mehren.“ Pankows stellvertretender 
Bezirksbürgermeister, Vollrad Kuhn, 
begrüßte ebenfalls das Engagement 
und möchte sich dafür einsetzen, dass 
die Stadtbaumkampagne weitergeht. 
Noch in diesem Herbst erfolgen rund 
600 Baumpflanzungen in Pankow, 
Lichtenberg, Marzahn-Hellersdorf und 
Treptow-Köpenick. | Claudia Braun

INFO
www.berlin.de/stadtbaum

„Es ist wunderbar, dass es so ehrliche Leute gibt“ 
Birgit Rülicke bedankt sich bei anonymem Finder ihrer Tasche und hilfsbereiten Mitarbeitern  

Einige Sekunden nicht aufgepasst 
und schon ist die Tasche mitsamt 

Ausweis, Karten und Schlüsseln  
weg: Birgit Rülicke erlebte diesen 
Schrecken am 20. Oktober, als sie mit 
ihrem Ehemann von einem Kurzurlaub 
aus Dänemark zurückkehrte.  
Auf der S-Bahnfahrt von Südkreuz  
bis Friedrichstraße unterhielten sie 
sich angeregt mit einem Paar, das sie 
auf der Reise kennengelernt hatten. 
Nachdem sie ausgestiegen waren, 
bemerkte die Köpenickerin ihren 
Verlust. „Ich dachte, jemand hätte 
unbeobachtet die Henkel abgeschnitten 
und meine Tasche so entwendet“, 
schildert sie das Szenarium, das sich  
in ihrem Kopf abspielte. 

„Noch auf dem Bahnhof sprach ich 
einen sehr netten Herrn mit gelber 
DB-Weste an. Er versuchte zuerst, den 
Zugführer am Endbahnhof zu erreichen. 
Doch eine Tasche fand dieser leider 

nicht.“ Umgehend ließ die 73-Jährige 
ihre EC-Karte sperren und der Sohn 
wechselte das Türschloss aus. Außer-
dem beantragte Birgit Rülicke neue 
Papiere. „Es war schlimm“, sagt sie. 

Nach fünf Tagen erfuhr sie zunächst 
online, dass eine schwarze Tasche im 
Fundbüro, das die S-Bahn Berlin am 
gleichen Standort wie die BVG betreibt, 
abgegeben wurde. „Es war meine –  
mit all meinen Sachen, nichts fehlte! 
Im Fundbüro sagte man mir, dass sie 
der örtlichen Aufsicht in Südkreuz  

von einem Fahrgast übergeben wurde“,  
so die Rentnerin erleichtert. „Es ist 
wunderbar, dass es so ehrliche Leute 
gibt“, fügt sie noch immer begeistert 
hinzu. Gern hätte sie sich bei dem 
anonym gebliebenen Finder sowie den 
unbekannten Bahnmitarbeitern, die 
sich so für sie eingesetzt haben, 
bedankt. „Vielleicht liest ja einer von 
ihnen das hier“, so ihre Hoffnung. 
„Auf jeden Fall finde ich, dass so etwas 
Gutes unbedingt auch mal erzählt 
werden muss.“ | Claudia Braun

Für alle, die auch etwas verloren haben: 

Fundsachen S-Bahn 
sbahn.berlin/fundservice 
t 030 297-43333

Fundsachen BVG 
bvg.de/fundbuero  |  t 030 19449

Adresse  m  Seite 2
Glücklich: Birgit Rülicke mit ihrer Tasche.
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S-Bahn-Chef Peter Buchner bringt ein Schild 
an, das für die Stadtbaumkampagne wirbt.
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Arbeitsplätze von gestern, heute und morgen: In Halensee trifft der Charme früherer Eisenbahntage auf hochmoderne Technik.
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Das 90 Jahre alte Gebäudeensemble ist 
denkmalgeschützt. Das Schalt- und Gleich- 
richterwerk Halensee ist ein typischer Bau 
von Architekt Richard Brademann, der die 
Berliner Eisenbahnarchitektur prägte.

Dieser und weitere drei Transformatoren 
machen aus 30.000 Volt Spannung die für 
die S-Bahn benötigte geringe Spannung von 
750 Volt, anschließend wird diese noch 
gleichgerichtet.

Über Schaltbilder für jedes einzelne 
Unterwerk lässt sich von hier aus die 
Einspeisung des Stroms steuern – heute 
geschieht das per Mausklick vom zentralen 
Standort Markgrafendamm.

Doppeljubiläum in Halensee 
Am Bahnstandort mit Tradition und Zukunft werden Mitarbeiter gesucht

Diese rotbraunen Klinkermauern 
atmen Eisenbahngeschichte!  

1928 als Schalt- und Gleichrichterwerk 
Halensee eröffnet, ist und bleibt das 
Ensemble ein traditionsreicher 
Berliner Bahnstandort mit Zukunft. 
Seit 90 Jahren versorgt die Schalt- 
warte hier das S-Bahnnetz mit Strom, 
früher war das eine Aufgabe mit 
hohem Platzbedarf, längst ist der dank 
des technischen Fortschritts kleiner 
geworden. Die frei gewordenen  
Räume konnten anderweitig genutzt 
werden: Die Einrichtung des ersten 
elektronischen Bedienplatzes der 
Berliner S-Bahn im Mai 1993 gilt als 
Geburtsstunde der Betriebszentrale 
S-Bahn Berlin. Das war der Start, um 
die rot-gelben Züge von hier aus 
zentral zu disponieren und zu steuern. 

Das Streckennetz umfasst rund 
330 Kilometer mit rund 31 Millionen 
Zugkilometern pro Jahr – ein Hoch- 

leistungsnetz! Zwei Drittel der Signale 
und Weichen im S-Bahnnetz können 
von hier aus per Mausklick gestellt 
werden, Voraussetzung dafür ist,  
dass die Strecke mit der Elektronischen 
Stellwerkstechnik (ESTW) ausgerüs-
tet ist. 

Bis 2025 Sicherung und Steue-
rung mit elektronischer Technik

Für den sicheren Zugbetrieb wird  
seit 2011 das gesamte Streckennetz 
schrittweise auf das eigens ent- 
wickelte Zugbeeinflussungssystem 
S-Bahn Berlin (ZBS) umgestellt.  
Ziel ist, das S-Bahnnetz bis 2025 
vollständig mit ESTW/ZBS-Technik 
auszustatten. Dafür wird auch die 
Betriebszentrale S-Bahn der DB Netz 
in Halensee erweitert, so dass dann 
das gesamte S-Bahnnetz in Halensee 
gesteuert wird.

Das wachsende Streckennetz, auf  
dem mehr Züge fahren sollen, muss 
zuverlässig mit Strom versorgt 
werden. 22 neue Unterwerke entste-
hen dafür im Stadtgebiet. Investitions-
volumen: 168 Millionen Euro bis 2025. 
Gleichzeitig werden neue engagierte 
Mitarbeiter, wie Fahrdienstleiter und 
Techniker, für diese wachsenden und 
interessanten Aufgaben gebraucht.
Wer sich für einen solchen Job ent-
scheidet und am Standort Halensee 
eingesetzt wird, kann sich vielleicht 
auch einmal das besondere Prunk-
stück aus vergangenen Tagen an- 
schauen: Die ehemalige Schaltwarte 
(m  Foto oben links und unten rechts) 
wird als Rückfallebene erhalten und 
versprüht den Charme früherer 
Zeiten.

INFO
karriere.deutschebahn.com/karriere-de
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Für mehr Sicherheit im Bahnverkehr
Bundespolizei verbietet gefährliche Werkzeuge

Im Berliner S-Bahnnetz sind 
jährlich über 440 Millionen 

Reisende unterwegs. Wo so viele 
verschiedene Menschen aufeinander-
treffen, kommt es leider auch zu 
Konflikten. Wenn allerdings Waffen 
im Spiel sind, können auch kleinere 
Auseinandersetzungen schnell in 
Gewalt ausarten. Das beobachtet die 
Bundespolizei, die für die Sicherheit 
im Bahnverkehr zuständig ist, seit 
einiger Zeit speziell an den Wochen- 
enden: „Die Intensität der Gewaltfälle 
im Bahnverkehr hat zugenommen. 
Dem wollen wir entgegenwirken und 
Straftaten sowie Verletzungen ver- 
hindern“, erklärt Matthias Lehmann 
von der Bundespolizeidirektion Berlin. 

Deshalb wurde nun – wie schon für 
einen Test im Juni – erneut das Mit- 
führen von gefährlichen Werkzeugen 
im Bahnverkehr per Allgemeinverfü-
gung verboten. Fahrgäste und Bahn-
hofsbesucher dürfen keine Werkzeuge, 
die als Waffen dienen können, bei sich 
tragen – darunter fallen Messer 
jeglicher Art, Reizgas, Schlaggegen-
stände und ähnliches. Das Verbot gilt 
seit 1. November bis zum 31. Januar 

2019 jeweils in den Nächten von 
Freitag zu Samstag und von Samstag 
zu Sonntag in der Zeit von 20 bis 6 Uhr 
für alle  S-Bahn-, Regionalbahn- und 
Fernbahnverbindungen zwischen 
Zoologischer Garten und Lichtenberg 
sowie für alle dazwischenliegenden 
S-Bahn-, Regionalbahn- und Fernbahn-
höfe. Plakate auf den Bahnhöfen und 
Durchsagen im Zug machen auf die 
Regelung aufmerksam. 

Die Einhaltung des Verbotes an den 
relevanten Bahnhöfen wird durch 

Beamte der Bundespolizei überwacht 
und kontrolliert. Bei Verstößen droht 
ein Bußgeld und die Gegenstände 
werden sichergestellt. Den gerade neu 
gekauften Besteckkasten dürfen 
Fahrgäste selbstverständlich auch am 
Freitagabend in der S-Bahn nach 
Hause bringen. „Die Kollegen kontrol-
lieren mit Augenmaß“, versichert 
Matthias Lehmann.    

INFO
www.bundespolizei.de/agv-berlin
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Letzte Chance 2018  
mit historischer  
Bahn zu fahren

Die letzte Möglichkeit, in diesem 
Jahr mit historischen Straßenbah-

nen durch Berlin zu fahren, haben 
Interessierte am Sonntag, 11. Novem-
ber. Die Züge starten um 11 und 14 Uhr 
an der Haltestelle der M2 am S-Bahn-
hof Alexanderplatz. Die Touren führen 
unter 
anderem 
durch 
Pankow und 
Weißensee. 
Fahrkarten 
zum Preis 
von 6 Euro 
für Erwach-
sene und  
3 Euro für 
Kinder gibt 
es bei den 
Schaffnern 
vor Ort.

S-Bahn-Kalender 2019 
zeigt vier Monate auf 
einen Blick

Die S-Bahn Berlin hat für 2019 
einen übersichtlichen Kalender 

aufgelegt, der in Grün unterlegt ist 
und einen Zug im Stadtbild zeigt. 
Jeweils vier Monate sind auf einen 
Blick zu sehen, Sonn- und Feiertage 
rot hervorge- 
hoben. Erhält-
lich ist der 
Kalender 2019 
ab sofort in 
allen S-Bahn-
Kundenzentren 
und im Online-
shop unter 
sbahn.berlin/
shop. Der Preis 
beträgt 7,50 
Euro (online 
zzgl. Versand-
kosten). 

Die S-Bahn für  
Zuhause – BR 481  
im Maßstab 1:120

Fans der rot-gelben S-Bahn- 
Züge können sich diese einfach 

nach Hause holen. Detailgetreue, 
unmotorisierte Modelle der Baureihe 
481 sind in allen Kundenzentren  
der S-Bahn Berlin sowie online auf 
sbahn.berlin/shop erhältlich. Sie 
eignen sich ideal als Berlin-Souvenir 
oder als Geschenk für alle S-Bahn-
Freunde ab 3 Jahre. Das TT-Modell ist 
für 26,50 Euro zu haben.
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Der KT4D-Zug soll seine 
Runden drehen.
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Taufe mit Wuhlewasser
Ahrensfelde bekommt zum Geburtstag eigene S-Bahn

Selbst die Sonne ließ sich am 
Vormittag des 26. Oktobers 

blicken, als der Berliner Vorort 
Ahrensfelde 15 Jahre alt wurde. Denn 
2003 ist die Großgemeinde per Gesetz 
gebildet worden. Über 60 Schaulustige 
versammelten sich auf dem S-Bahnhof 
Ahrensfelde, um der 16. Zugtaufe im 
Rahmen der Aktion „Wir verbinden“ 
zur Feier des Tages beizuwohnen. 

Das Saxophon-
Quartett des 
Bundespolizei-
Orchesters um 
Thorsten Krappitz 
unterhielt die  
sich sammelnden 
Gäste. Einige unter 
ihnen hatten aus 
dem Amtsblatt 
und „punkt 3“  
von dem Ereignis 
erfahren. 

Zu den Klängen von „Happy“ von 
Pharrell Williams fuhr Triebfahrzeug-
führer Bernd Klimat den Taufzug ein. 
S-Bahn-Mitarbeiter Lars Kobilke 
genoss den Moment ganz besonders. 
Er hatte die Idee, dass sich sein Ort an 
der S-Bahnaktion beteiligen sollte, und  
diese mit der Gemeindeverwaltung 
abgestimmt. Die Verwaltungsmitarbeiter 
wünschten sich die Wagennummer 007 
der Baureihe 481. Sie passt so wunder-
bar zur Linie S 7, die aus Berlin direkt 
nach Ahrensfelde führt. 

S-Bahnchef Peter Buchner gratu- 
lierte Bürgermeister Wilfried Gehrke 
(CDU) mit einem Modell des Zuges 
und bekam im Gegenzug eine Orts-
chronik überreicht. Der Zug symbo- 
lisiere die Verbundenheit der Region 

mit der S-Bahn, die man auch vor Ort 
spüren konnte, denn Vertreter der 
Ahrensfelder Ortsteile, aber auch die 
Bürgermeister von Panketal und 
Werneuchen sowie Johannes Martin, 
Stadtrat für Wirtschaft, Straßen und 
Grünflächen von Marzahn-Hellersdorf 
waren angereist. Buchner ludt den 
Bezirk ein, sich ebenfalls für eine 
Taufe zu bewerben. Dann wurde der 

Namenszug 
enthüllt und der 
Zug getauft –  
mit Wasser,  
das Gehrke noch 
am Morgen aus 
der Wuhle, einem 
Nebenfluss der 
Spree, geholt 
hatte. Für die  
gut gelaunten 
Taufgäste  
stand ein großes 

Buffet direkt auf dem Bahnsteig 
bereit, das das Fest abrundete. So 
meinten etwa zwei Damen: „Gut, dass 
wir davon erfahren haben. Wir sind 
ganz begeistert.“ | Conrad Wilitzki

S-Bahnchef Peter Buchner bei der  
Enthüllung des Zugnamens.
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Bürgermeister Wilfried Gehrke  
unterschreibt auf der Jubiläumstafel.
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Das Saxophon-Quartett des Bundespolizei-
Orchesters unterhält sein Publikum.
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Peter Buchner: „Ich freue mich, zum 
heutigen 15jährigen Jubiläum der Gemeinde 
Ahrensfelde einen Zug der S-Bahn auf  
den Namen Ahrensfelde zu taufen.  
Gerne möchten wir auch in Zukunft ein 
zuverlässiger Mobilitätsdienstleister für die 
Region sein. So ist doch der S-Bahnzug  
mit dem Namen ‚Ahrensfelde‘ ein Symbol  
für die Nähe zwischen der Hauptstadt und 
diesem aufstrebenden Nachbarort.“

Das #VBB-Team  
informiert

Neues Update  
der VBB-App  
„Bus und Bahn“

Ende Oktober ist ein Update für  
die VBB-App „Bus & Bahn“ für  

iPhones, iPads und Android-Smartphones 
und -Tablets erschienen. Neu beziehungs-
weise verbessert sind folgende Funktionen:

Routen speichern 
Mit einem Koffer-Button lässt sich neu 
jede Route speichern – und jederzeit über 
„Meine Routen“ offline wieder hervorholen.

Verspätungs-Alarm  
Die Einrichtung des Verspätungs- 
Alarms geht jetzt mit nur zwei Klicks  
noch schneller.

Sucheinstellungen gemerkt 
Die App merkt sich jetzt Ihre Einstellun-
gen – von der Verkehrsmittelwahl über 
die Einstellung zur Barrierefreiheit bis hin 
zur gewünschten Fahrradmitnahme.

Die VBB-App „Bus & Bahn“ ist bei  
Google Play und im App Store kostenfrei 
erhältlich. 

Infos unter vbb.de/VBB-App

Mehr Interesse an digitalen Themen 
aus dem Nahverkehr? 

Unter #VBBdigital auf Twitter  
oder @vbbapp auf Facebook
finden Sie aktuelle Informationen 
über den VBB.

Bus & Bahn im #VBBLand 

Schon gewusst?
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Streifzug mit der App  
DB Ausflug 
Kulturspaziergang durch die Elbstadt Dresden

Dresden, auch liebevoll 
„Elbflorenz“ genannt, quillt 
geradezu über vor Kultur: 

Mehr als 50 Museen liegen dicht an 
dicht, von A wie Albertinum bis Z wie 
Zwinger. Bei einem Rundgang durch 
die Altstadt stoßen Sie auf ein ge-
schichtsträchtiges Gebäude nach dem 
anderen. Wählen Sie aus dem großen 
Angebot die Ausstellung, die Sie am 
meisten interessiert, und genießen Sie 
das besondere Flair der sächsischen 
Hauptstadt an der Elbe. Wer schon 
einmal original Dresdner Stollen 
kosten möchte, schaut im Traditions-
café Kreutzkamm vorbei oder auf dem 
berühmten Striezelmarkt, der am 
28. November eröffnet. 

Ihr Ausflug führt Sie als erstes in  
das Stadtmuseum Dresden. In vier 
Sälen stellen Ihnen mehr als 1.000 Ex-
ponate, Medienstationen und Film- 
installationen die über 800-jährige 
Stadtgeschichte vor. Wenig später 
erreichen Sie den Neumarkt mit der  
im Zweiten Weltkrieg zerstörten, bis 
2005 wiedererrichteten Frauenkirche. 
Das Albertinum, im 16. Jahrhundert 
als Zeughaus erbaut, beherbergt heute 

Die Tourempfehlung „Dresden: ein Spaziergang durch die Epochen“ mit Offline-Karte  
und nützlichen Serviceinfos gibt’s mit DB Ausflug kostenfrei aufs Smartphone.

Über den roten Button in der App geht’s direkt zur Reiseplanung anhand der aktuellen 
Fahrplandaten.

Dauer: ca. 5 h, Strecke: 5 km
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584. Striezelmarkt

Der Striezelmarkt, laut Urkunde von 1434 

einer der ältesten Weihnachtsmärkte 

Deutschlands, eröffnet am 28. November 

um 16 Uhr. Bis Heiligabend um 14 Uhr kön-

nen Besucher täglich Pfefferkuchen und 

Stollen naschen, 

fein geschnitz-

tes sächsisches 

Kunsthandwerk 

erwerben, 

Blechbläsern 

und Chorsän-

gern lauschen 

und die fest- 

liche Atmosphä-

re genießen. 

Geöffnet: 29.11. bis 24.12. täglich ab 10 Uhr 

striezelmarkt.dresden.de

Ostdeutsche Kunst im Albertinum

In der Reihe Focus Albertinum steht  

aktuell die Kunst in der DDR im Vorder-

grund. Den Besuchern bietet sich ein 

spannender Einblick in die Bestände 

ostdeutscher Malerei und Skulptur wie 

auch in die wechselvolle Ankaufspolitik zu 

DDR-Zeiten und danach. Nie Gesehenes 

und lang Vermisstes lässt sich neu 

entdecken: Werke von Wolfgang Mattheuer 

(Foto), Karl-Heinz Adler, Rudolf Bergander, 

Wieland Förster, Hubertus Giebe,  

Christine Schlegel, Petra Kasten, Harald 

Hakenbeck, Ernst Hassebrauk, Angela 

Hampel, Bernhard Heisig, Theodor 

Rosenhauer, Werner Tübke, Walter 

Womacka und vielen anderen vermitteln 

einen Eindruck von der Vielfalt der Kunst, 

die in der DDR entstand. 

Laufzeit: bis 7.1.2019  

Geöffnet: Di-So 10-18 Uhr 

Eintritt: 10,00 €, erm. 7,50 €,  

unter 17 Jahren frei 

albertinum.skd.museum  

Foto: ddpix.de

VG Bild-Kunst, Bonn 2018, Foto: Klut/Estel
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Fürstliche Schätze im Residenzschloss

Das Residenzschloss ist heute das Zentrum 

der Staatlichen Kunstsammlungen Dresden. 

Ein Großteil der Bestände stammt aus den 

Kunstkammern der sächsischen Kurfürsten 

und Könige, die ab 1485 hier lebten und 

von hier aus das Land regierten. Meister-

werke der Juwelier- und Goldschmiedekunst 

präsentiert das Historische Grüne Gewölbe, 

Schätze aus Renaissance und Barock das 

Neue Grüne Gewölbe, Prunkwaffen und 

-gewänder die Rüstkammer, historische 

Münzen das Münzkabinett. 

Das Kupferstich-Kabinett zeigt Kunst auf 

Papier aus acht Jahrhunderten, von Lucas 

Cranach und Albrecht Dürer über Käthe 

Kollwitz und Pablo Picasso bis zu Gerhard 

Richter und Wolfgang Tillmanns. 

Geöffnet: täglich 10-18 Uhr  

außer dienstags 

Eintritt: ab 12,00 €, unter 17 Jahren frei 

Kombi-Ticket mit Historischem  

Grünen Gewölbe: 21,00 € 

skd.museum/besuch/residenzschloss 

statt militärischer Waffen Kunstwerke 
vom Anfang des 19. Jahrhunderts bis 
in die Gegenwart, von Caspar David 
Friedrich bis Gerhard Richter. Die 
aktuelle Sonderausstellung wirft ein 
Schlaglicht auf die Kunst der DDR. 
Flanieren Sie nun ein Stück am 
winterlichen Elbufer entlang, vorbei 
an den Brühlschen 
Terrassen, die sich 
der umtriebige  
Graf Brühl im 
18. Jahrhundert als 
Lustgarten anlegen 
ließ. Ihr Weg führt 
Sie weiter zur 
Semperoper am 
Theaterplatz, eines 
der schönsten 
Opernhäuser 
weltweit, und zum 
Dresdner Zwinger. 
Nehmen Sie sich,  
je nach Interesse, 
Zeit für die 
Gemäldegalerie 
Alte Meister mit 
der Sixtinischen 
Madonna oder  
für die umfang- 
reiche Porzellan-
sammlung.

Damit ist 
Dresdens Kultur-
programm noch lange 
nicht vorbei. Nach einer Stärkung in 
einer der zahlreichen Gaststätten 
erreichen Sie das Residenzschloss. 

Ende des 15. Jahrhunderts als sächsi-
sches Machtzentrum erbaut, ließ man 
es nach den Zerstörungen des Zweiten 
Weltkrieges bis 2013 als Museums-
komplex rekonstruieren. Die Staat- 
lichen Kunstsammlungen Dresden 
präsentieren darin die beeindrucken-
den Exponate aus den Schatzkammern 

der Kurfürsten und 
Könige. 

Vorbei am 
Kulturpalast im 
modernistischen 
Stil der DDR,  
2017 nach Rundum- 
sanierung neu 
eröffnet, kommen 
Sie zurück zum 
Altmarkt. Ab dem 
28. November  
liegt er im Lichter-
glanz des Striezel-
marktes. Hand- 
gefertigten Stollen 
können Sie auch  
im Traditionscafé 
Kreutzkamm 
probieren. Vorfahre 
Heinrich J. Kreutz-
kamm war immer-
hin Königlicher 
Hofkonditor.  
Derart auf die 

Adventszeit ein- 
gestimmt, begeben  

Sie sich zurück zum Hauptbahnhof 
und in die bequemen Sitze der 
Regionalbahn. | Text: Martina Göttsching

Seit welchem Jahr  
feiert man in Dresden  
den Striezelmarkt?

1. Preis: 5 Freikarten für das 
Albertinum in Dresden  
sowie ein Quer-durchs-Land-Ticket 
für 5 Personen

2. Preis: Quer-durchs-Land-Ticket  
für 5 Personen

3. Preis: Quer-durchs-Land-Ticket  
für 5 Personen

Schicken Sie uns Ihre Lösung  
per Postkarte bis zum  
20. November 2018 (Poststempel) an: 

punkt 3 Verlag GmbH,  
Streifzug des Monats,  
Panoramastraße 1, 10178 Berlin

Eine Barauszahlung und eine Übertragung des Gewinns ist nicht 
möglich. Ihre personenbezogenen Daten werden von der DB Regio 
AG ausschließlich für die Abwicklung des Gewinnspiels erhoben, 
verarbeitet und genutzt. Es ist nur ein Gewinn pro Person möglich. 
Der Rechtsweg sowie Einsendungen, die Dienstleister für ihre 
Kunden vornehmen, sind ausgeschlossen.

VERLOSUNG

Foto: Sylvio Dittrich

Anreise
Hinfahrt: z. B. um 9.18 Uhr 
mit RE 5 ab Berlin Hbf,  
ab Elsterwerda weiter mit RB 31  
bis Dresden Hbf

Rückfahrt: z. B. um 19.08 Uhr  
mit RB 31 ab Dresden Hbf 

Fahrzeit: ca. 3 Stunden 25 Minuten

Ticket-Tipp
Quer-durchs-Land-Ticket  
für bis zu 5 Personen

bahn.de/brandenburg
VBB.de

Mit der App „DB Ausflug“  
unterwegs  

Gleich herunterladen  
im Google Play Store  
bzw. App Store  
und weitersagen!

y	 über	200	Touren	durch	Brandenburg,
	 Mecklenburg-Vorpommern,	Sachsen	und	

Sachsen-Anhalt	
y	 Wander-,	Rad-	und	Kanutouren,		

Stadtrundgänge,	Badespaß	und	mehr
y	 inklusive	individueller	Anreiseinfos,	

immer	aktuell
y	 Filtern	nach	Aktivität,	familienfreundlich,	

barrierefrei	u.v.m.
y	 Orientierung	per	Offline-Karte
y	 Events	in	Brandenburg
y	 Routing	zu	Events	und	Sehenswürdigkeiten
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Umbau des Bahnhofs  
Karlshorst wird neu geplant
Eine Häufung von Problemen verhinderte den Projektabschluss

Viele Fahrgäste, die am Bahnhof 
Karlshorst vorbeikommen, 

fragen sich schon einige Zeit, warum 
es hier nicht vorangeht. „Der S-Bahn-
hof Berlin-Karlshorst befindet sich 
aktuell in einem Interimszustand, der 
sowohl uns als Betreiber als auch 
sämtliche Nutzer der Station keines-
wegs glücklich stellt“, erklärt 
Friedemann Keßler, Leiter Regional-
bereich Ost von DB Station und 
Service, „verschiedenste Einflüsse 
wirkten auf den Umbau ein, diese 
verlängerten die Totalsperrung und 
verzögerten so stetig das Vorankom-
men im Projekt.“

Vorgesehen war der Umbau vom 
6. Juli bis 20. August, der Baubeginn 
erfolgte planmäßig, doch dann 
häuften sich die Probleme: Material 
stand nicht zur Verfügung, weil die 
Zulieferer aufgrund der hohen 
Nachfrage überlastet sind. Nacht- 
arbeiten wurden nicht genehmigt,  
das verlängerte die ursprünglich 
geplante Arbeitszeit. Das denkmal- 
geschützte Aufsichtsgebäude musste 
wegen schlechter Fundamentsubstanz 
abgebrochen werden und im Bau-
grund wurden nicht vollständig 
zurückgebaute Altbestände früherer 

Gebäude gefunden, das erforderte 
eine Anpassung der Planungen. Die 
außergewöhnliche Hitze-Wetterlage, 
die sich sowohl auf das Verarbeiten  
der Materialien als auch auf die 
Leistungsfähigkeit des eingesetzten 
Personals negativ auswirkte, taten  
ihr übriges.

Für den Winter wird  
der Wetterschutz verbessert

Aktuell werden der Bauablauf für die 
ausstehenden Arbeiten und der 
Endzustand neu geplant. Dabei 
werden besonders die damit verbun-
denen Einschränkungen für die 
Kunden in den kommenden Monaten 
abgewägt. Für 2018 konzentriert sich 
das Team auf die Herstellung eines 
„winterfesten Interimszustands“,  
so wird der Wetterschutz verbessert 
und den Fahrgästen eine Aufenthalts-
möglichkeit für ungewisse Wetter- 
situationen geboten. Die elektronischen 
Zugzielanzeiger zur Fahrgastinfor- 
mation befinden sich in Betrieb.  
Eine Interimslösung für den Zugang 
Stolzenfelsstraße steht für das erste 
Quartal 2019 in Aussicht. 

Richtig weitergehen soll es mit dem 

Umbau dann im Sommer, möglichst  
in den Ferienzeiten, um die Ein-
schränkungen für Fahrgäste gering zu 
halten. Dabei wird dann das histo- 
rische Bahnsteigdach wieder neu 
errichtet. Aufbauend auf den Erkennt-
nissen dieses Sommers arbeiten die 
Projektbeteiligten intensiv an einer 
qualitätsgesicherten Planung und 
Realisierbarkeit für das nächste Jahr. 
„Wir bedauern die derzeitigen 
Einschränkungen in der Nutzbarkeit 
und der Aufenthaltsqualität unserer 
Station sehr. Für alle Nutzer der  
S 3 war jedoch wichtig, ab dem 
Ferienende am 20. August wieder 
einen durchgängigen und verläss- 
lichen 10-Minutentakt und einen Halt 
in Berlin-Karlshorst nutzen zu 
können. Deshalb erfolgte die Ent-
scheidung, den Bahnhof erst mit  
einer zweiten Baustufe und entspre-
chender Vorlaufzeit fertigzustellen. 
Teilweise werden jedoch schon 
Vorabmaßnahmen durchgeführt. 
Bitte seien Sie gewiss, dass wir und 
unsere Kollegen in der Planung und 
auch die Kollegen der beteiligten 
Baufirmen mit Hochdruck am 
gewünschten Endzustand arbeiten“, 
sagt Friedemann Keßler.

Der Bahnhof Karlshorst im Interimszustand.
Foto: DB Station und Service
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Musikalischer Stern der Hoffnung 
Lewandowski-Festival mit Chören und Ensembles aus aller Welt

Das achte Louis-Lewandowski-
Festival vom 20. bis 23. Dezember 

unter dem Titel „Stern der Hoffnung –  
Israelische Chormusik“ ist dem  
70. Unabhängigkeitstag des Staates 
Israel und dem Gedenken an das 
Novemberpogrom von 1938 gewidmet. 
Das große Abschlusskonzert wird  
sich der israelischen Chormusik in 
ihrer ganzen Vielfalt zuwenden – mit 
Chören und Musikensembles aus 
Israel, Moskau und Berlin.

Die besten Clowns und Artisten 
15. Roncalli Weihnachtscircus verzaubert Jung und Alt 

Herein spaziert! In diesem  
Jahr wird im Weihnachtscircus 

Roncalli richtig gefeiert! Seit  
15 Jahren verschönert er allen 
Berlinern und Brandenburgern die 
Weihnachtszeit. Ein Besuch im 
festlich geschmückten Tempodrom  
ist für viele inzwischen ein Muss.  
Ja, es ist zu einer Tradition geworden, 
dass ganze Generationen – Groß- 
eltern, Eltern und Kinder – sich  
von den einzigartigen Attraktionen,  
die der Roncalli Weihnachtscircus  
zu bieten hat, bezaubern lassen.  
Denn staunen, träumen und  
lachen kann man in jedem Alter.  
Aus Mexico ist Clown Chistirrin 
dabei: „Das größte Talent, mit dem  
ich je zusammengearbeitet habe“,  

wie Zirkusdirektor Bernhard Paul 
bekennt. Außerdem wird Astronauten- 
Akrobatik aus Ungarn präsentiert 
und es gibt einen Roboter aus der 
Autoindustrie, auf dem ein Gaukler 
Akrobatik macht. 

Platz 8 muss nicht  
das Ende der  
Fahnenstange sein
Hertha am 10.11. in Düsseldorf

Gegen RB Leipzig findet Hertha 
BSC einfach keine Mittel. Auch 

im dritten Heimspiel gegen die 
Sachsen verlor Berlin deutlich – dies-
mal 0:3 (0:1). Das überraschte, denn 
Herthas Abwehr erwies sich in dieser 
Saison bisher als Bollwerk – weder 
Bayern noch Dortmund oder Schalke 
und Mönchengladbach konnten 
Hertha besiegen. Doch die pfeil- 
schnellen Leipziger – und vor allem 
Timo Werner – fanden die entschei-
denden Lücken. Hertha dagegen fehlte 
trotz guter Chancen das Abschluss-
glück. Bei Fortuna Düsseldorf am  
10. November sollte Hertha zeigen, 
dass sie eigentlich aus anderem Holz 
geschnitzt ist. Bis auf Hoffenheim und 
Leverkusen hat Hertha die größten 
Bundesliga-Brocken hinter sich. Jetzt 
bis zur Winterpause kräftig punkten, 
dann ist weit mehr als Platz 8 drin. | mpj

In diesem Jahr dabei: der Adi Classical 
Young Choir aus Israel.
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Atemberaubende Akrobatik statt wilde 
Tiere: Das ist das Roncalli-Versprechen.
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Maximilian Mittelstädt ernüchtert –  
0:3 trotz guten Spiels gegen Leipzig.
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Die S-Bahn Berlin verlost 5 x 2 Tickets  

für das Abschlusskonzert des  

Louis-Lewandowski-Festivals  

am 23. Dezember 2018,  

Beginn 17 Uhr, in der Synagoge 

Rykestraße. 

Kennwort: „Lewandowski-Festival“ *

Tickets unter  

www.louis-lewandowski-festival.de 

Synagoge Rykestraße

Rykestraße 53, 10405 Berlin

U-Bf Senefelder Platz 

Tram-Haltestelle Knaackstraße  Tram  M2

www.louis-lewandowski-festival.de

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets für den 

Roncalli Weihnachtscircus  

am 21. Dezember 2018,  

Beginn 19 Uhr. 

Kennwort:  

„Roncalli Weihnachtscircus“ * 

Übrigens: S-Bahn-Abonnenten erhalten  

für sich und ihre Begleitpersonen am Sonntag, 

23. Dezember 2018, für die Vorstellungen  

um 11 und um 19 Uhr 25 Prozent Rabatt  

auf die Tickets der Preiskategorien 3 bis 5  

(m  sbahn.berlin/rabatte). 

Roncalli Weihnachtscircus

Tempodrom, Möckernstraße 10, 10963 Berlin 

semmel.de/roncalli-weihnachtscircus

S-Bf Anhalter Bahnhof     

Die S-Bahn Berlin verlost 3 x 2 Tickets  

für die Fußballbegegnung  

„Hertha BSC –  

FC Schalke 04“  

am 19. Spieltag  

im Olympiastadion Berlin. 

Kennwort:  

„Hertha BSC – FC Schalke 04“ *

 

Olympiastadion Berlin

Olympischer Platz 3, 14053 Berlin

S-Bf Olympiastadion   

U-Bf Olympia-Stadion  

www.herthabsc.de

Tickets 
zu gewinnen!

Tickets zu gewinnen und für  
S-Bahn- Abonnenten besonders günstig!

Tickets 
zu gewinnen!

* Für alle Gewinnspiele gelten folgende Teilnahmebedingungen: Wer gewinnen möchte, beteiligt sich im Internet unter sbahn.berlin/gewinnspiele oder sendet eine Postkarte mit dem jeweiligen Kennwort an 
die S-Bahn Berlin, Elisabeth-Schwarzhaupt-Platz 1, 10115 Berlin. Teilnahmeschluss ist der 23. November 2018 (Datum des Poststempels). Gewinnspielteilnahme erst ab 18 Jahren. Eine Barauszahlung oder 
Umtausch des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ihre persönlichen Daten werden nur für das Gewinnspiel genutzt. Wenn es zur Abwicklung eines Gewinnspiels notwendig ist, werden 
Vor- und Nachname des Gewinners an den Preissponsor übertragen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Teilnahme über Dritte, insbesondere Gewinnspielservice-Anbieter, ist ausgeschlossen.
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|  Baumaßnahmen und Fahrplanänderungen

Mehr Pünktlichkeit und kürzere Fahrzeiten
Ausblick auf die wichtigsten Bauvorhaben in Berlin und Brandenburg

Rund 550 Millionen Euro wird die Deut-
sche Bahn am Ende dieses Jahres in Stre-

cken und Bahnhöfe in Berlin und Brandenburg 
investiert haben. 2019 wird die Summe nach 
den Worten von Alexander Kaczmarek, Kon-
zernbevollmächtigter der DB für das Land Ber-
lin, aller Voraussicht nach ähnlich hoch ausfal-
len. „Bauen ist leider immer mit Einschrän- 
kungen verbunden, doch am Ende werden die 
Fahrgäste pünktlichere Züge und kürzere Fahr-
zeiten haben“, sagte Kaczmarek (m  Grafik).
Zum Beispiel auf der S-Bahnlinie S 7 zwischen 
Ahrensfelde und Potsdam. Zwischen den Bahn-
höfen Babelsberg und Hauptbahnhof entsteht 
derzeit ein zweites Gleis. „Das bringt für die 
Fahrgäste einen Zeitgewinn von zweieinhalb 
Minuten und wird auf der Linie insgesamt für 
mehr Pünktlichkeit sorgen“, sagte Olaf Schro-
eder von DB Netz AG. Ende März 2019 soll die-
ses Gleis in Betrieb gehen.
Neue Brücken an der S 2: Gebaut wird ebenso 
im Nordosten des S-Bahn-Netzes an der S 2 
zwischen dem Karower Kreuz und Bernau. Hier 
setzt die DB den Neubau von Brücken fort, was 

bis Mai 2019 zu Unterbrechungen bei der  
S-Bahn führen wird. Am anderen Ende der S 2 
im südlichen Bereich von Lichtenrade hat die 
DB zudem mit dem Bau von Lärmschutzwänden 
begonnen. Hier soll in den nächsten Jahren die 
zweigleisige Fernbahnstrecke Berlin-Dresden 
wiederaufgebaut werden (Dresdner Bahn), was 
künftig zu einer Verkürzung der Fahrzeit zum 
Flughafen BER sowie nach Dresden führen wird. 
Weiterer Schwerpunkt 2019 in diesem Ab-
schnitt ist der Neubau von Eisenbahn-Überfüh-
rungen, weil entsprechende Bahnübergänge 
geschlossen werden müssen.
Instandhaltung Nord-Süd-Tunnel: An zwei 
Wochenenden im Januar 2019 wird der S-Bahn-
Verkehr im bestehenden Nord-Süd-Tunnel zwi-
schen Gesundbrunnen und Yorckstraße unter-
brochen, um ihn zu warten und Reparaturen 
durchzuführen. Die unterirdische Strecke wird 
auch in den folgenden Jahren für diese regelmä-
ßig anfallenden Arbeiten gesperrt.
Sanierung von Bahnhöfen: Die Sanierung von 
Bahnhöfen schreitet ebenso voran. So hat im 
August die Grunderneuerung des Bahnhofs 

Schöneweide begonnen, die bis 2021 fortge-
setzt wird. Im Bahnhof Zoologischer Garten 
geht der Umbau des Empfangsgebäudes weiter, 
der nun auch die Fernbahnhalle umfasst. In 
Cottbus nähern sich die Bauarbeiten hingegen 
dem Ende. Im Dezember 2019 soll der Umbau 
der Verkehrsstation beendet sein. Damit ist 
dort künftig jeder Bahnsteig mit Aufzügen er-
reichbar. Und am Berliner Ostbahnhof steht die 
Sanierung des Hallendachs an. Geplante Bau-
zeit ist von Juli 2020 bis Dezember 2023. 
Elektronische Stellwerke: Fortgesetzt wird 
auch die Umstellung auf elektronische Stellwer-
ke. Schwerpunkt im ersten Halbjahr ist der 
Abschnitt der S 7 und S 75 zwischen Lichten-
berg und Wartenberg beziehungsweise Ahrens-
felde. Hier müssen unter anderem 110 Signale 
umgerüstet werden, was zwischen Februar und 
Juni 2019 zu abschnittsweisen Unterbrechun-
gen der S-Bahn-Linien führt.  |  Matthias Schäfer

INFO
bauprojekte.deutschebahn.com  
bauinfos.deutschebahn.com

Grafik: DB 
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Vor Fahrtantritt bitte die elektronische Fahrplanauskunft nutzen – hier sind aktuelle Baumaßnahmen berücksichtigt –  
sowie die Aushänge am Bahnhof und im Zug beachten.

Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen:

S-Bahn Berlin
y sbahn.berlin

y S-Bahn-Kundentelefon:  
t 030 297-43333

y S-Bahn-App

y Bau-Newsletter

 

DB Regio
y bahn.de/brandenburg

y Kundendialog von DB Regio:  
t 0331 23568-81 / -82 

y Mobile Apps auf bahn.de 

y personalisierter Newsletter: 
deutschebahn.com/bauinfos

NEB
y NEB.de

y NEB-Kundencenter:  
t 030 396011-344

y info@NEB.de

ODEG
y odeg.de

y ODEG-Servicetelefon: 
t 030 514888888

y ODEG-App  
für iOS und Android

y info@odeg.de

HANS 
y hanseatische- 

eisenbahn.de 

y Kundentelefon: 
t 033981 50230

Bau der neuen City-S-Bahn geht voran
Strecke Richtung Gesundbrunnen nimmt Ende 2020 Betrieb auf

Fast unbemerkt entsteht derzeit in der 
Mitte Berlins eine zweite Nord-Süd-Ver-

bindung. „Sie wird die bisherige Achse der  
S-Bahn vom Nordbahnhof über Friedrichstraße 
und Potsdamer Platz entlasten und gleichzeitig 
den Hauptbahnhof noch besser anbinden“,  
sagt Thomas Rüffer, Projektleiter S 21 bei der 
DB Netz AG. Von Ende 2020 soll die neue City-
S-Bahn auf dem ersten Teilstück Richtung  
Gesundbrunnen in Betrieb gehen. 
In nördlicher Richtung reicht die St recke  
bereits bis in Höhe des Nordhafens an der Fenn-
brücke. „Hier queren wir zurzeit den Spandauer 

Kanal“, erklärt Thomas Rüffer. An dieser Stelle 
unterquer t die künf tige z weite Nord-Süd-
Stammstrecke die bereits bestehende Brücke 
der Fernbahn, um dann auf den Nordr ing  
(in Höhe des S-Bahnhofs Wedding) einzu-
schwenken.
Auf dem Abschnitt kurz vor dem Hauptbahnhof 
ist von der neuen Strecke noch nicht so viel zu 
sehen. Doch dieser Eindruck trügt. Unter der 
Erde ist bereits einiges passiert. Nur wenige 
Meter nördlich der Invalidenstraße ist in einer 
Tiefe von 15 Metern schon der neue unter- 
ir dis ch e S - B a hnh of im Ro hb a u fe r t ig .  E s  

handelt sich hierbei um ein provisorisches Bau-
werk mit einem 80 Meter langen Bahnsteig. 
Damit kann Ende 2020 ein S-Bahn-Pendelver-
kehr im 10-Minuten-Takt zwischen Hauptbahn-
hof und Gesundbrunnen starten. Der vollstän-
dige unterirdische Bahnhof der City-S-Bahn 
wird jedoch voraussichtlich erst im Jahr 2025 
fertig werden.  |  Matthias Schäfer

INFO
bauprojekte.deutschebahn.com/ 
p/berlin-s21 

Neue Brücke für die S-Bahn an der Perleberger 
Straße. Im Vordergrund ein Pfeiler der bestehen-
den Fernbahn.

Von der Verteilerebene gibt es künftig Übergänge 
zur Fern-, U-Bahn und Tram.

Schon im Rohbau fertig: die Brücke der neuen S-Bahn- 
Strecke zwischen Hauptbahnhof und Wedding.

Einer der Zugänge zum neuen unterirdischen 
S-Bahnhof.

Blick in den neuen S-Bahnhof unter dem 
Hauptbahnhof.

Fo
to

s (
6)

: M
at
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ch

äf
er

In Höhe des Spandauer Kanals unterquert die 
neue S-Bahn-Strecke (rechts) die Fernbahn.
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Übersicht Fahrplanänderungen im S-Bahn-Liniennetz
Zeitraum: Donnerstag, 08.11.2018, bis Sonntag, 25.11.2018
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    1

Zehlendorf/Yorckstraße – Gesundbrunnen 

Nacht 08./09.11. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Schöneberg <> Bushal-
testelle „Kaiser-Wilhelm-Platz“ (Halt für S Julius-
Leber-Brücke) <> Yorckstraße (S 1, U7) <> Yorck-
straße (S 2, S 25, S 26, U7) <> Anhalter Bahnhof <> 
Potsdamer Platz/Voßstraße <> Haltestelle „Neu-
städtische Kirchstraße/Unter den Linden“ (Halt für 
S+U-Bf Brandenburger Tor) <> Friedrichstraße <> 
Oranienburger Straße <> Nordbahnhof (Julie-Wolf-
thorn-Str.)
Taktänderung: Zehlendorf <> Schöneberg S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 1 fährt von Friedenau bis 
Schöneberg 2 Minuten später sowie von Nordbahn-
hof bis Gesundbrunnen 2 Minuten früher. Die S 1 
fährt von Gesundbrunnen bis Nordbahnhof 4 Minu-
ten später sowie von Schöneberg bis Friedenau 
2 Minuten früher.
❙❙ S 1 fährt Wannsee <> Schöneberg und Nordbahn-

hof <> Oranienburg
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Yorckstraße und Nord-

bahnhof <> Bernau
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Yorckstraße und Wed-

ding <> Gesundbrunnen <> Hennigsdorf
Bitte zwischen Wannsee <>, Nikolassee <> Fried-
richstraße die S 7, zwischen Tempelhof <> Fried-
richstraße <> Wedding die U6 sowie zwischen Her-
mannstraße <> Alexanderplatz <> Gesundbrunnen 

die U8 nutzen.
Grund: Weichen- und Kabelarbeiten

    2

Westkreuz – Potsdam Hbf 

16.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
17.11. (Sa) 22 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Westkreuz <> Messe 
Süd <> Grunewald
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt (auch im Nacht-
verkehr) von Wannsee bis Grunewald 3 bis 4 Minu-
ten später.
Bahnsteigänderung: In Grunewald fährt die S 7 
nach Wannsee abwechselnd von den Gleisen 1 
(Bahnsteig stadtauswärts) und 4 (Bahnsteig stadt-
einwärts). Grunewald ab zu den Minuten 02, 22, 42 
von Gleis 1 und Grunewald ab zu den Minuten 12, 
32, 52 von Gleis 4.
❙❙ S 1 fährt Potsdam Hbf <> Oranienburg (10-Minu- 

tentakt: Potsdam Hbf <> Frohnau)
❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Charlottenburg 

(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Charlottenburg)
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Westkreuz (tagsüber im 

10-Minutentakt) und Grunewald <> Wannsee 
(tagsüber im 10-Minutentakt)

Bitte zwischen Friedrichstraße <> Schöneberg <> 
Wannsee <> Potsdam Hbf die S 1 sowie die Züge des 
Regionalverkehrs (RE1) nutzen.
Grund: Bauvorhaben ZBS (Balisenmontage, Kabel-
legung, Schwellenwechsel)

    3

Westkreuz – Potsdam Hbf 

17.11. (Sa) 22 Uhr durchgehend  
19.11. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Westkreuz <> Messe 
Süd <> Grunewald
Ersatzverkehr mit Bussen: Babelsberg/Wattstra-
ße <> Babelsberg /Schulstraße <> Potsdam Hbf 
(Bussteig 5)
Taktänderung: Grunewald <> Nikolassee S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 7 fährt (auch im Nacht-
verkehr) von Grunewald bis Wannsee 5 bis 6 Minu-
ten früher sowie von Wannsee bis Grunewald 7 Mi-
nuten später.
Bahnsteigänderung: In Grunewald fährt die S 7 
nach Wannsee von Gleis 4 (Bahnsteig stadtein-
wärts).
❙❙ S 1 fährt Babelsberg <> Oranienburg (10-Minu-

tentakt: Babelsberg <> Frohnau)
❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Charlottenburg 

(10-Minutentakt: Mahlsdorf <> Charlottenburg)
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Westkreuz (tagsüber im 

10-Minutentakt) und Grunewald <> Wannsee (nur 
im 20-Minutentakt)

Bitte zwischen Friedrichstraße <> Schöneberg <> 
Wannsee <> Babelsberg die S 1 sowie die Züge des 
Regionalverkehrs (RE1) nutzen.
Grund: Bauvorhaben ZBS (Balisenmontage, Kabel-
legung, Schwellenwechsel) und Bau des Begeg-
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Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So Mo Di Mi Do Fr Sa So

8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25
Legende

 nur in der Nacht

 auch Arbeitstage sind betroffen  
(in der Zeit von 4 bis 22 Uhr)

 nur am Wochenende/feiertags

m   siehe Tabelle

1  einzelne Stunden 

1  mehr als ein Tag

m   siehe Karte

 Streckenabschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

1

15

16

17

18

19

4 4 4 4

5

6

7 7 7 7 7

8 8

9 9

12

13 13

21 21

13 13 13

nungsabschnittes zwischen Babelsberg und Pots-
dam Hbf

   4

Grunewald – Potsdam Hbf 

Nächte 19./20.11. (Mo/Di)  
bis 22./23.11. (Do/Fr)  
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Grunewald <> Messe 
Süd <> Nikolassee <> Wannsee
❙❙ S 1 fährt Potsdam Hbf <> Wannsee <> Oranien-

burg
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Grunewald

Grund: Bauvorhaben ZBS (Balisenmontage, Kabel-
legung, Schwellenwechsel)

  5

Blankenburg – Bernau 

10.11. (Sa) 8 Uhr bis 18 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Buch <> Bushaltestelle 
„Zepernick, Schweizer Straße“ (Halt für Röntgen-
tal) <> Bushaltestelle „Zepernick, Kirche“ (Zusatz-
halt) <> Zepernick <> Bushaltestelle „Abzweig 
Wohnsiedlung“ (Halt für Bernau-Friedenstal) <> 
Bushaltestelle „Zepernicker Chaussee“ (Halt für 
Bernau-Friedenstal) <> Bernau
Taktänderung: Blankenburg <> Buch S-Bahn-Ver-
kehr nur im 20-Minutentakt
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg sowie 

Lichtenrade <> Buch (10-Minutentakt: Lichten-
rade <> Blankenburg)

Grund: Brückenarbeiten in Röntgental

  6

Blankenfelde – Südkreuz 

Nacht 12./13.11. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 2 hat in Südkreuz 6 Mi-
nuten Aufenthalt und fähr t von Südk reuz bis 
Mahlow 6 bis 7 Minuten später sowie von Mahlow 
bis Blankenfelde 10 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Priesterweg fährt die S 2 
nach Blankenfelde von Gleis 2 (Bahnsteig stadtein-
wärts).
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (unverändert)

Grund: Schienenschleifarbeiten

  7

Blankenburg – Karow 

Nächte 14./15.11. (Mi/Do), 15./16.11. (Do/Fr) 
und 19./20.11. (Mo/Di) bis 21./22.11. (Mi/Do)

jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Blankenburg <> Karow
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Blankenburg und Karow 

<> Bernau
Grund: Neubau Karower Kreuz, Oberleitungsarbei-
ten

  8

Gesundbrunnen – Nordbahnhof 

Nächte 23./24.11. (Fr/Sa) und  
24./25.11. (Sa/So) jeweils 1:30 bis 7:30 Uhr
Fahrplanänderung: Die S 2 fährt in der Nacht Fr/
Sa von 1:37 Uhr alle 30 Minuten bis 4:07 Uhr und in 
der Nacht Sa/So von 1:37 Uhr bis 6:07 sowie um 
7:17 Uhr von Gesundbrunnen bis Nordbahnhof  
5 Minuten früher.
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Bernau (unverändert)

Der Übergang von der S 2 nach Blankenfelde zur 
S 25 nach Teltow Stadt erfolgt in Nordbahnhof.
Grund: Auswirkungen der Bauarbeiten auf dem 
Ring

  9

Buch – Bernau 

am 24.11. (Sa) 9 bis 15 Uhr
Nacht 25./26.11. (So/Mo) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Buch <> Bushaltestelle 
„Zepernick, Schweizer Straße“ (Halt für Röntgen-
tal) <> Bushaltestelle „Zepernick, Kirche“ (Zusatz-
halt) <> Zepernick <> Bushaltestelle „Abzweig 

Wohnsiedlung“ (Halt für Bernau-Friedenstal) <> 
Bushaltestelle „Zepernicker Chaussee“ (Halt für 
Bernau-Friedenstal) <> Bernau
❙❙ S 2 fährt Blankenfelde <> Buch (10-Minutentakt: 

Lichtenrade <> Buch)
Grund: Hilfsbrückeneinbau an der Mewestraße

  10

Schönholz – Tegel 

16.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 19.11. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Schönholz <> U-Bf 
Paracelsus-Bad (Halt für S-Bf Alt-Reinickendorf) <> 
Bushaltestelle „Ollenhauerstraße/Lindauer Allee“ 
(Halt für S-Bf Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik) <> 
Eichborndamm <> Tegel (Buddeplatz)
Fahrplanänderung: Die S 25 fährt (auch im Nacht-
verkehr) von Tegel bis Hennigsdorf 6 bis 7 Minuten 
später.
❙❙ S 25 fährt Teltow Stadt <> Schönholz <> Waid-

mannslust (aus technischen Gründen von Gesund-
brunnen bis Waidmannslust als S 26 bezeichnet)

Bitte zwischen Friedrichstraße <> Wedding <> Alt-
Tegel die U6 sowie zwischen Alexanderplatz <> 
Gesundbrunnen <> Karl-Bonhoeffer-Nervenklinik 
die U8 nutzen.
Grund: Kabelarbeiten, Stromschienenarbeiten

Fortsetzung auf m  Seite 16
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   11

Karlshorst – Ostkreuz (- Spandau) 

noch bis 09.11. (Fr) 22 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: „Treskowallee/Ehrlich-
straße“ (Halt für Karlshorst) <> Rummelsburg <> 
Ostkreuz
Fahrplanänderung: Die S 75 fährt von Ostkreuz bis 
Wartenberg 10 Minuten später.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Karlshorst (10-Minutentakt: 

Erkner/Friedrichshagen <> Karlshorst)
❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Ostkreuz <> Spandau 

(10-Minutentakt: Wartenberg <> Ostkreuz)
Grund: Inbetriebnahme Viergleisigkeit zwischen 
Ostkreuz und Ostbahnhof (Endzustand), Software-
wechsel und Arbeiten am Bahnsteig in Karlshorst

  12

Friedrichshagen – Köpenick (- Ostbahnhof) 

Nacht 13./14.11. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Friedrichshagen <> Köpenick  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Ostbahnhof 
bis Erkner 3 Minuten früher.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Spandau (10-Minutentakt: 

Köpenick <> Ostbahnhof)
Grund: Schweißarbeiten in Friedrichshagen

   13

Erkner – Rahnsdorf 

Nächte 18./19.11. (So/Mo)  
bis 22./23.11. (Do/Fr)  
jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Erkner <> Wilhelmsha-
gen <> Rahnsdorf
❙❙ S 3 fährt Rahnsdorf <> Spandau (10-Minutentakt: 

Friedrichshagen <> Ostbahnhof)
Grund: Schutzsperrung für Arbeiten bei der Fern-
bahn

      14

Lichtenberg/Karlshorst – Ostbahnhof 

09.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 12.11. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit U-Bahn-Linie U5: Lichtenberg 
<> Frankfurter Allee <> Alexanderplatz
Ersatzverkehr mit Bussen: Bus S 3: Tramhaltestel-
le „Treskowallee/Ehrlichstraße“ (Halt für Karls-
horst) <> Rummelsburg <> Ostkreuz <> Bushalte-
stelle „Oberbaumbrücke“ (Halt für Warschauer 
Straße) <> Ostbahnhof
Ersatzverkehr mit Bussen: Bus S 5, S 7, S 75: Lich-
tenberg <> Bushaltestelle „Nöldnerplatz/Schlicht-
allee“ (Halt für Nöldnerplatz) <> Rummelsburg <> 
Ostkreuz
Taktänderung : Ahrensfelde/ Wa r tenberg <> 
Springpfuhl S-Bahn-Verkehr jeweils nur im 20-Mi-
nutentakt
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt im Nachtverkehr 
Fr/Sa und Sa/So von Karlshorst bis Erkner 3 Minu-
ten früher. Die S 7 fährt von Lichtenberg bis Ahrens-
felde 10 Minuten später. Die S 75 fährt von Warten-
berg bis Lichtenberg 4 bis 6 Minuten später sowie 
von Lichtenberg bis Wartenberg 5 bis 7 Minuten 
früher.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die  
S 9 nach Flughafen Schönefeld von Gleis 4 (Bahn-
steig in Richtung Ostkreuz). In Ostbahnhof fahren 
die S 3 und die S 9 nach Spandau von Gleis 8 und die 
S 7 nach Potsdam Hbf von Gleis 9 (jeweils Bahnsteig 

stadtauswärts).
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Karlshorst (10-Minutentakt: 

Erkner/Friedrichshagen <> Karlshorst) und Ost-
bahnhof <> Spandau

❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Lichtenberg (10-Mi-
nutentakt: Mahlsdorf <> Lichtenberg)

❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Lichtenberg und Ost-
bahnhof <> Potsdam Hbf (tagsüber im 10-Minu-
tentakt)

❙❙ S 75 fährt Wartenberg <> Lichtenberg
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower Park 

und Ostbahnhof <> Spandau
Grund: Inbetriebnahme Viergleisigkeit zwischen 
Ostkreuz und Ostbahnhof (Endzustand), Software-
wechsel und Arbeiten am Bahnsteig in Karlshorst

      15

Alexanderplatz – Westkreuz 

Nacht 12./13.11. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Charlottenburg <> West-
kreuz eingeschränkter S-Bahn-Verkehr mit S 7 und 
S 9 im 5-/15-Minutentakt
Bahnsteigänderung: In Charlottenburg fährt die 
S 7 nach Ahrensfelde von Gleis 8 (Bahnsteig stadt-
auswärts) und die S 9 nach Flughafen Schönefeld 
von Gleis 7 (Bahnsteig stadtauswärts). In Charlot-
tenburg endet/beginnt die S 5 aus/nach Strausberg 
Nord auf Gleis 5 (Bahnsteig stadteinwärts). In 
Westkreuz fährt die S 3 nach Spandau von Gleis 3 
(Bahnsteig stadteinwärts).
Fahrplanänderung: Die S 3 fährt von Ostbahnhof 
bis Zoologischer Garten 2 Minuten früher. Die S 7 
(nur die Züge, die in Alexanderplatz enden) fahren 
von Jannowitzbrücke bis Alexanderplatz 2 Minuten 
später.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Zoologischer Garten und West-

kreuz <> Spandau
❙❙ S 5 fährt Strausberg Nord <> Charlottenburg
❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (10-Minu-

tentakt: Ahrensfelde <> Alexanderplatz)
❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Spandau (un-

verändert)
Grund: Schweiß- und Schleifarbeiten an den Wei-
chen in Charlottenburg

    16

Charlottenburg – Spandau 

Nacht 15./16.11. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Westkreuz <> Spandau S-Bahn-
Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 9
Bahnsteigänderung: In Westkreuz fährt die S 9 
nach Flughafen Schönefeld von Gleis 1 (Bahnsteig 
stadtauswärts).
Fahrplanänderung: Die S 9 fährt von Spandau bis 
Charlottenburg 1 Minute früher.
❙❙ S 3 fährt Erkner <> Westkreuz <> Grunewald 

(10-Minutentakt: Friedrichshagen <> Ostbahn-
hof)

❙❙ S 7 fährt Ahrensfelde <> Potsdam Hbf (10-Minu-
tentakt bis ca. 23 Uhr: Ahrensfelde <> Charlotten-
burg)

❙❙ S 9 fährt Flughafen Schönefeld <> Spandau
Grund: Schwellenauswechslungen

    17

(Grünau –) Treptower Park –  
Gesundbrunnen/Pankow 

Nacht 12./13.11. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahnli-
nien S 41 uns S 42 steigen bitte in Gesundbrunnen 
um, die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 6 Minuten 
(S 42) bzw. 8 Minuten (S 41) vom selben Gleis.
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Gesundbrun-

nen bis Treptower Park 2 bis 3 Minuten früher. Die 
S 42 fährt von Gesundbrunnen bis Wedding 4 Minu-
ten früher. Die S 8 fährt von Prenzlauer Allee bis 
Bornholmer Straße 1 bis 2 Minuten später. Die S 8 
fährt von Pankow bis Grünau 1 bis 4 Minuten später. 
In Bornholmer Straße kann der Übergang von der  
S 8 zur S 25 in beiden Fahrtrichtungen nicht ge-
währt werden.
Bahnsteigänderung: In Gesundbrunnen fährt die 
S 42 in Richtung Wedding/Westkreuz von Gleis 3 
(Gleis in Richtung Schönhauser Allee/Ostkreuz).
❙❙ S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 

> Westkreuz > Gesundbrunnen (im 10-Minuten-
takt)

❙❙ S 42 fährt Gesundbrunnen > Westkreuz > Süd-
kreuz > Ostkreuz > Gesundbrunnen (im 10-Minu-
tentakt)

❙❙ S 8 fährt Grünau <> Blankenburg/Birkenwerder 
(unverändert)

Grund: Schienenfräsarbeiten

    18

Landsberger Allee – Blankenburg 

Nacht 14./15.11. (Mi/Do) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahnli-
nien S 41 uns S 42 steigen bitte in Gesundbrunnen 
um, die Weiterfahrt erfolgt nach ca. 7 Minuten vom 
selben Gleis.
kein S-Bahn-Verkehr: Schönhauser Allee <> Born-
holmer Straße, bitte zwischen Schönhauser Allee 
<> Pankow U2 oder Umfahrung über Gesundbrun-
nen nutzen
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Greifswalder 
Straße bis Landsberger Allee 4 Minuten früher. Die 
S 42 fährt von Landsberger Allee bis Greifswalder 
Straße 2 Minuten später sowie von Greifswalder 
Straße bis Schönhauser Allee 1 Minute früher. Die 
S 8 fährt von Landsberger Allee bis Storkower Stra-
ße 3 Minuten früher. Die S 8 fährt von Blankenburg 
bis Birkenwerder 20 Minuten später.
❙❙ S 41 fährt Greifswalder Straße > Ostkreuz > Süd-

kreuz > Westkreuz > Gesundbrunnen > Greifswal-
der Straße (im 10-Minutentakt)

❙❙ S 42 fährt Greifswalder Straße > Gesundbrunnen 
> Westkreuz > Südkreuz > Ostkreuz > Greifswal-
der Straße (im 10-Minutentakt)

❙❙ S 8 fährt Grünau <> Landsberger Allee und Blan-
kenburg <> Birkenwerder

Grund: Schienenfräsarbeiten

    19

Treptower Park – Blankenburg 

Nacht 15./16.11. (Do/Fr) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Ostkreuz <> Landsberger Allee  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/S 42
kein S-Bahn-Verkehr: Schönhauser Allee <> Born-
holmer Straße, bitte zwischen Schönhauser Allee 
<> Pankow U2 oder Umfahrung über Gesundbrun-
nen benutzen
Fahrplanänderung: Die S 41 (nur die Züge, die in 
Landsberger Allee enden) haben in Greifswalder 
Straße 6 Minuten Aufenthalt und fahren von Greifs-
walder Straße bis Landsberger Allee 6 Minuten 
später. Die S 42 fährt auf dem gesamten Ring 5 Mi-
nuten später. Die S 8 fährt von Plänterwald bis 
Treptower Park 2 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die 
S 8 nach Grünau von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung 
Ostkreuz).
❙❙ S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-
nen > Landsberger Allee)

❙❙ S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Landsberger Allee > Gesundbrunnen > Westkreuz 
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> Südkreuz > Ostkreuz)
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Blanken-

burg <> Birkenwerder
Grund: Schienenfräsarbeiten

    20

Schöneweide – Pankow 

16.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 19.11. (Mo) 1:30 Uhr
Taktänderung: Ostkreuz <> Frankfurter Allee S-
Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 41/S 42
Taktänderung: Schönhauser Allee <> Bornholmer 
Straße S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit 
S 8
Zugverkehr verändert: Fahrgäste der Ringbahnli-
nien S 41 und S 42 steigen bitte in Ostkreuz um, die 
Weiterfahrt erfolgt nach 8 Minuten (S 41) bzw. nach 
9 bis 17 Minuten (S 42).
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Landsberger 
Allee bis Ostkreuz 1 bis 3 Minuten später. Die S 42 
fährt von Ostkreuz bis Landsberger Allee 1 bis 2 Mi-
nuten früher. Jeder zweite Zug der S 42 fährt von 
Treptower Park bis Ostkreuz 3 Minuten später. Die 
S 8 fährt von Greifswalder Straße bis Bornholmer 
Straße 1 bis 2 Minuten später. In Bornholmer Stra-
ße kann der Übergang von der S 8 (aus Greifswalder 
Straße) zur S 25 (nach Hennigsdorf) nicht gewährt 
werden.
Die S 9 nach Spandau fährt in Treptower Park  
2 Minuten früher ab.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die 
S 8 nach Grünau von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung 
Ostkreuz). Im Nachtverkehr fährt in Treptower Park 
jeder zweite Zug der S 41 nach Neukölln/Südkreuz/
Westkreuz von Gleis 2 (Bahnsteig in Richtung Ost-
kreuz).
Gleisänderung: Tagsüber und abends fahren in 
Ostkreuz die S 41 und S 42 jeweils von Gleis 11 
(Gleis in Richtung Treptower Park). Im Nachtver-
kehr fährt jede zweite S 41 von Gleis 12 (Gleis in 
Richtung Frankfurter Allee). Bitte unbedingt auf die 
Beschilderung am Zug und Bahnsteig achten.
❙❙ S 41 fährt Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > 

Gesundbrunnen > Ostkreuz (10-Minutentakt: 
Ostkreuz > Südkreuz > Westkreuz > Gesundbrun-
nen > Frankfurter Allee)

❙❙ S 42 fährt Ostkreuz > Gesundbrunnen > West-
kreuz > Südkreuz > Ostkreuz (10-Minutentakt: 
Frankfurter Allee > Gesundbrunnen > Westkreuz 
> Südkreuz > Ostkreuz)

❙❙ S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Greifs-
walder Straße <> Birkenwerder

❙❙ S 85 verkehrt nicht
Grund: Bauarbeiten an der Brücke Wiesenweg

     21

Treptower Park/Baumschulenweg –  
Südkreuz 

Nächte 21./22.11. (Mi/Do) und  
22./23.11. (Do/Fr) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Taktänderung: Treptower Park <> Neukölln und 
Hermannstraße <> Tempelhof S-Bahn-Verkehr nur 
im 20-Minutentakt mit S 41/S 42
Taktänderung: Baumschulenweg <> Neukölln  
S-Bahn-Verkehr nur im 20-Minutentakt mit S 46
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt auf dem gesam-
ten Ring 5 Minuten später. Die S 46 fährt von Süd-
kreuz bis Westend 3 Minuten sowie von Westend bis 
Südkreuz 2 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park halten die 
dort endenden Züge auf Gleis 2 (Bahnsteig in Rich-
tung Ostkreuz). Zur Weiterfahrt in Richtung Neu-
kölln/Schöneweide ist ein Bahnsteigwechsel erfor-
derlich (der Bahnhof ist barrierefrei ausgestattet). 
In Treptower Park fährt die S 8 nach Grünau von 
Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung Ostkreuz).
❙❙ S 41 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 

Tempelhof > Südkreuz > Westkreuz > Gesund-
brunnen > Ostkreuz > Treptower Park)

❙❙ S 42 befährt den gesamten Ring (10-Minutentakt: 
Treptower Park > Ostkreuz > Gesundbrunnen > 
Westkreuz > Südkreuz > Tempelhof)

❙❙ S 45 fährt Flughafen Schönefeld <> Treptower 
Park

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Hermannstra-
ße und Südkreuz <> Westend

Grund: Schienenfräsarbeiten

   22

Wedding – Gesundbrunnen 

23.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 26.11. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Wedding <> Gesund-
brunnen
Bahnsteigänderung: In Gesundbrunnen fährt die 
S 41 in Richtung Schönhauser Allee/Ostkreuz von 
Gleis 2 (Gleis in Richtung Wedding/Westkreuz).
Fahrplanänderung: Die S 41 fährt von Jungfernhei-
de bis Wedding 3 Minuten später. Im Nachtverkehr 
fährt die S 41 von Gesundbrunnen bis Schönhauser 
Allee 3 Minuten früher. Die S 42 fährt (auch im 
Nachtverkehr) von Westhafen bis Beusselstraße  
1 Minute früher.
❙❙ S 41 fährt Gesundbrunnen > Ostkreuz > Südkreuz 

> Westkreuz > Wedding (im 10-Minutentakt)
❙❙ S 42 fährt Wedding > Westkreuz > Südkreuz > 

Ostkreuz > Gesundbrunnen (im 10-Minutentakt)
Grund: Schienenauswechslungen

    23

Neukölln – Treptower Park 

Nacht 20./21.11. (Di/Mi) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
kein Zugverkehr: Neukölln > Treptower Park mit 
S 42
Fahrgäste der S 42 fahren bitte bis Baumschulen-
weg und steigen dort um. Die Weiterfahrt erfolgt 
nach 5 Minuten vom Nachbarbahnsteig (der Bahn-
hof ist barrierefrei ausgestattet). Der Bahnhof 
Sonnenallee wird nur von der S 41 bedient.
Ersatzverkehr mit Bussen: Plänterwald > Bushal-
testelle „Dammweg/Sonnenallee“ (Halt für Köllni-
sche Heide) > Sonnenallee > Bushaltestelle „Damm-
weg/Sonnenallee“ (Halt für Köllnische Heide) > 
Plänterwald (nur zur lokalen Anbindung des S-Bf 
Sonnenallee)
Fahrplanänderung: Die S 46 fährt von Betriebs-
bahnhof Schöneweide bis Köllnische Heide 2 Minu-
ten später.
❙❙ S 42 fährt Schöneweide > Baumschulenweg > 

Treptower Park > Ostkreuz > Gesundbrunnen > 
Westkreuz > Südkreuz > Neukölln > Baumschulen-
weg > Schöneweide (jeder zweite Zug weiter als  
S 47 nach Spindlersfeld)

❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (un-
verändert)

❙❙ S 47 fährt Spindlersfeld <> Schöneweide (weiter 
als S 42 nach Treptower Park/Ostkreuz/Gesund-
brunnen)

Grund: Schienenfräsarbeiten

  24

Königs Wusterhausen – Grünau 

09.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 12.11. (Mo) 1:30 Uhr
Taktänderung: Königs Wusterhausen <> Grünau 
S-Bahn-Verkehr nur im 30-Minutentakt
(Königs Wusterhausen ab 19, 49 nach Westend 
(Südkreuz) sowie Grünau ab 10, 40 (im Nachtver-
kehr Grünau ab 08, 38) nach Königs Wusterhausen)
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (im 

Nachtverkehr Königs Wusterhausen <> Südkreuz) 
(unverändert)

Grund: Ausbau der Hilfsbrücken in Zeuthen und in 
Eichwalde

   25

Königs Wusterhausen – Grünau 

15.11. (Do) 22 Uhr durchgehend  
bis 16.11. (Fr) 22 Uhr,
17.11. (Sa) 5 Uhr durchgehend  
bis 19.11. (Mo) 1:30 Uhr
Taktänderung: Königs Wusterhausen <> Grünau 
S-Bahn-Verkehr nur im 30-Minutentakt
Fahrplanänderung: Die Züge fahren ab Königs 
Wusterhausen zu den Minuten 21 und 51* sowie in 
der Gegenrichtung ab Grünau zu den Minuten 10* 
und 40.
* Diese Züge haben in Grünau 10 Minuten Aufent-
halt.
Im Nachtverkehr haben die Züge nach Königs Wus-
terhausen in Grünau 17 Minuten Aufenthalt und 
fahren von Grünau bis Königs Wusterhausen 16 bis 
20 Minuten später.
❙❙ S 46 fährt Königs Wusterhausen <> Westend (im 

Nachtverkehr Königs Wusterhausen <> Südkreuz)
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Birkenwerder

In der Nacht 16./17.11. (Fr/Sa) besteht von  
22 Uhr bis 5 Uhr zwischen Königs Wusterhausen 
<> Wildau Ersatzverkehr mit Bussen.
Grund: Arbeiten an den Personentunneln in Zeu-
then und Eichwalde sowie Weichenarbeiten in Kö-
nigs Wusterhausen

  26

Strausberg 

noch durchgehend bis 21.12. (Fr) 1:30 Uhr
Bahnsteigänderung: In Strausberg ist kein Aus-
stieg zum Regionalbahnsteig (Gleis 2) möglich. 
Bitte den S-Bahnsteig (Gleis 8) und den Bahnüber-
gang zum Regionalbahnsteig nutzen.
❙❙ S 5 fährt unverändert

Grund: Bahnsteigarbeiten, Aufbau Bahnsteigdach 
auf dem Regionalbahnsteig

  27

Strausberg Nord – Fredersdorf 

Nächte 13./14.11. (Di/Mi) bis  
15./16.11. (Do/Fr) jeweils 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg Nord <> 
Strausberg Stadt <> Bushaltestelle „Am Annatal“ 
(Halt für S-Bf Hegermühle) <> Strausberg <> Pe-
tershagen Nord <> Fredersdorf
❙❙ S 5 fährt Fredersdorf <> Westkreuz (ohne Umstei-

gen in Mahlsdorf)
Grund: Prüf- und Abnahmearbeiten in Strausberg 
vor Inbetriebnahme des elektr. Stellwerks

  28

Strausberg Nord – Mahlsdorf 

23.11. (Fr) 22 Uhr durchgehend  
bis 26.11. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg Nord <> 
Strausberg Stadt <> Bushaltestelle „Am Annatal“ 
(Halt für S-Bf Hegermühle) <> Strausberg <> Pe-
tershagen Nord <> Fredersdorf <> Hoppegarten <> 
Birkenstein <> Mahlsdorf
Bahnsteig-/Gleisänderung: In Mahlsdorf begin-
nen/enden alle Züge auf Gleis 1 (Bahnsteig stadt-
einwärts).
❙❙ S 5 fährt Mahlsdorf <> Westkreuz (tagsüber im 

10-Minutentakt)
Bitte auch den unmittelbar daran anschließenden 
Ersatzverkehr mit Bussen vom 26.11. (Mo) 4 Uhr 
bis 29.11. (Do) 1:30 Uhr zwischen Strausberg Nord 
<> Fredersdorf beachten (siehe Vorschau).
Grund: Prüf- und Abnahmearbeiten in Strausberg 
vor Inbetriebnahme des elektr. Stellwerks und 
Brückenbauarbeiten in Hoppegarten
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  29

Treptower Park – Greifswalder Straße 

Nacht 19./20.11. (Mo/Di) 22 Uhr bis 1:30 Uhr
Zugverkehr verändert: Treptower Park <> Greifs-
walder St raße kein Zug verkehr mit S 8, bitte 
S 41/S 42 benutzen
Fahrplanänderung: Die S 8 fährt von Plänterwald 
bis Treptower Park 2 Minuten später.
Bahnsteigänderung: In Treptower Park fährt die 
S 8 nach Grünau von Gleis 4 (Bahnsteig in Richtung 
Ostkreuz).
❙❙ S 8 fährt Grünau <> Treptower Park und Greifs-

walder Straße <> Blankenburg/Birkenwerder
Grund: Schienenfräsarbeiten

Vorschau auf größere 
Baumaßnahmen, bei 
denen auch Arbeitstage 
betroffen sind

  

Blankenfelde – Priesterweg

28.11. (Mi) 22 Uhr durchgehend  
bis 03.12. (Mo) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Blankenfelde <> Pries-
terweg

❙❙ S 2 fährt Priesterweg <> Bernau
Grund: Inbetriebnahme des elektronischen Stell-
werks in Marienfelde (2. Baustufe)

  

Strausberg Nord – Fredersdorf

26.11. (Mo) 4 Uhr durchgehend  
bis 29.11. (Do) 1:30 Uhr
Ersatzverkehr mit Bussen: Strausberg Nord <> 
Strausberg Stadt <> Bushaltestelle „Am Annatal“ 
(Halt für S-Bf Hegermühle) <> Strausberg <> Pe-
tershagen Nord <> Fredersdorf
❙❙ S 5 fährt Fredersdorf <> Westkreuz (10-Minuten-

takt: Hoppegarten/Mahlsdorf <> Westkreuz)
Am Wochenende davor (vom 23.11. (Fr) 22 Uhr bis 
26.11. (Mo) 1:30 Uhr) ist der Abschnitt Strausberg 
Nord <> Mahlsdorf gesperrt, es wird Ersatzverkehr 
mit Bussen angeboten.
Grund: Inbetriebnahme des elektronischen Stell-
werks in Strausberg

Größere Bauarbeiten  
bei der U-Bahn

   

Warschauer Straße – Hallesches Tor 

noch durchgehend bis 19.11. (Mo) 3:30 Uhr
Ersatzverkehr mit barrierefreien Bussen: U-Bf 
Schlesisches Tor <> U-Bf Hallesches Tor

Bahnsteigänderung: In U-Bf Hallesches Tor fahren 
die Züge nach U-Bf Uhlandstraße (U1) und U-Bf 
Krumme Lanke (U3) vom Bahnsteig in Richtung 
S+U-Bf Warschauer Straße.
❙❙ U1 fährt S+U-Bf Warschauer Straße <> U-Bf Schle-

sisches Tor (im 10-Minutentakt) und U-Bf Halle-
sches Tor <> U-Bf Uhlandstraße

❙❙ U3 fährt S+U-Bf Warschauer Straße <> U-Bf Schle-
sisches Tor (im 10-Minutentakt) und U-Bf Halle-
sches Tor <> U-Bf Krumme Lanke

Grund: Weicheneinbau am U-Bf Kottbusser Tor

   

Brandenburger Tor – Berlin Hbf 

noch durchgehend bis 12.12. (Mi) 3:30 Uhr
kein U-Bahnverkehr: S+U-Bf Brandenburger Tor 
<> S+U-Bf Berlin Hbf
❙❙ U55 fährt nicht

Es wird kein Ersatzverkehr angeboten.
alternative Fahrmöglichkeiten: Brandenburger 
Tor <> Friedrichstraße mit S 1, S 2, S 25, S 26 (um-
steigen) Friedrichstraße <> Berlin Hbf mit S 3, S 5, 
S 7, S 9
Grund: Gleisbauarbeiten
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Fortsetzung von m  Seite 17

Es kommt zu folgenden Fahrplanänderungen:

3 2 25 28 29

 Die RE1-Züge Brandenburg – Frankfurt(O) werden zwischen Werder und Charlottenburg über Golm umgeleitet. 
Die RE1-Züge Magdeburg – Frankfurt(O) fallen zwischen Park Sanssouci und Wannsee aus. Der Halt Charlottenburg entfällt.

   Die Züge fallen auf dem Abschnitt Park Sanssouci – Potsdam Hbf aus.

  Die Züge enden/beginnen in Park Sanssouci. Die Halte Charlottenhof und Potsdam Hbf entfallen.

   Es besteht abschnittsweise Ersatzverkehr mit Bussen. Alle Infos dazu m  Seite 14.
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Abschnitt mit aktuellen 
Einschränkungen/Änderungen

  (DB) 
Magdeburg – Berlin – Frankfurt (Oder) –  
Eisenhüttenstadt (– Cottbus) 

Am 08.11. (Do), 09.11. (Fr) ............................ 1  
und 12.11. (Mo)  
jeweils von 8 bis 15 Uhr
❙❙  Ausfall jedes zweiten Zuges der RE1 zwischen 

Erkner und Frankfurt (Oder)
❙❙  Ersatz durch 30 min früheren/späteren Zug oder 

Busse

Am 17./18.11. (Sa/So) .................................... 2  
jeweils ganztägig
❙❙  Umleitung jedes zweiten Zuges der RE1 zwischen 

Werder und Berlin-Charlottenburg mit Zusatzhalt 
in Golm

❙❙  Ausfall der anderen RE1-Züge zwischen Potsdam 
Park Sanssouci und Berlin-Wannsee

❙❙  Ersatz durch Busse sowie zwischen Babelsberg 
und Wannsee durch S-Bahn S 7

  (ODEG) 
Wismar – Berlin – Cottbus

Am 9.11 (Fr)  .................................................. 3

❙❙ der erste Zug ab Berlin Ostkreuz fährt zu früheren 
Fahrzeiten

15.11. (Do) bis 19.11. (Mo)  ............................ 4

❙❙  Ausfall Berlin Ostkreuz

  (DB) 
Stralsund / Schwedt – Berlin –  
Lutherstadt Wittenberg / Falkenberg (Elster) 

Vom 09.11. (Fr) bis 11.11. (So),   .................... 5   
vom 17.11. (Sa) bis 19.11. (Mo), 
am 24./25.11. (Sa/So) jeweils ganztägig
❙❙ Ausfall aller Züge der RE3 zwischen Bernau und 

Berlin Hbf
❙❙ Ersatz durch S-Bahn S 2 Bernau – Berlin Friedrich-

straße

❙❙ Am 10.11. Ersatz durch Busse, Bauarbeiten auch 
bei S 2

Vom 09.11. (Fr) 21 Uhr   ................................. 6  
durchgehend bis 12.11. (Mo) 16 Uhr
❙❙ Ausfall aller Züge der RE3 zwischen Schwedt und 

Angermünde
❙❙ Ersatz durch Busse 

  (ODEG) 
Rathenow – Berlin – Jüterbog

9./10.11. (Fr/Sa) bis 10./11.11. (Sa/So)  ........ 7

❙❙ Haltausfall Elstal
❙❙  Ersatz durch Busse

10.11. (Sa) bis 11.11. (So) .............................. 8

❙❙ Züge enden/beginnen in Berlin Hauptbahnhof 
bzw. Berlin-Charlottenburg

❙❙  Ersatz durch S-Bahn Berlin

Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 08.11.2018, bis Sonntag, 25.11.2018
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Fahrplanänderungen im Bahn-Regionalverkehr
Größere Baumaßnahmen im Zeitraum: Donnerstag, 08.11.2018, bis Sonntag, 25.11.2018

  (DB) 
Rostock / Stralsund – Neustrelitz –  
Berlin – Elsterwerda

Am 10.11. (Sa) und 11.11. (So)  ...................... 9  
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge der RE5 zwischen Oranienburg 

und Berlin Hbf
❙❙  Ersatz durch S-Bahn S 1

  (DB) 
Wittenberge – Neustrelitz – Berlin

Noch bis 16.11. (Fr)  ....................................... 10 
jeweils ganztägig
❙❙ Kein Halt in Velten für alle Züge in Richtung  

Hennigsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

Am 10./11.11. (Sa/So)  ................................... 11 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge z w ischen K remmen und  

Hennigsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

Am 17./18.11. (Sa/So)  ................................... 12 
am 24./25.11. (Sa/So)  
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Hennigsdorf und 

Berlin-Spandau
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB)
Dessau – Berlin – Wünsdorf-Waldstadt

Am 22.11. (Do) und 23.11. (Fr)   ..................... 13 
 jeweils von 14 bis 18 Uhr
❙❙ Ausfall der RE7-Züge zwischen Berlin Ostbf und 

Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙ Ersatz durch Ersatzzüge Berlin-Lichtenberg –  

B-Schönefeld Flughafen oder S-Bahn

  (DB) 
Hoyerswerda – Dresden

Vom 12.11. (Mo) bis 16.11. (Fr)   .................... 14 
jeweils von 7 bis 18 Uhr
❙❙ Ausfall der Züge zwischen Hoyerswerda und  

Ruhland
❙❙ Ersatz durch Busse

Vom 19.11. (Mo) bis 22.11. (Do)   ................... 15 
jeweils von 7 bis 18 Uhr
❙❙ Ausfall des Haltes in Ruhland für alle RE15- 

Züge
❙❙ Zu-/Abbr ingerbusse nach /von Hosena und  

Ortrand

   (DB)
Szczecin – Angermünde – Berlin

Vom 09.11. (Fr) bis 11.11. (So)  ...................... 16 
 jeweils ganztägig
❙❙ Ausfall aller Züge der RE66 zwischen Bernau und 

Berlin-Gesundbrunnen
❙❙ Ersatz durch S-Bahn S 2 Bernau – Berlin-Gesund-

brunnen
❙❙ am 10.11. Ersatz durch Busse, Bauarbeiten auch 

bei S 2

Vom 17.11. (Sa) bis 19.11. (Mo)   .................... 17 
jeweils ganztägig

❙❙ Ausfall aller Züge der RE66 zwischen Eberswalde 
und Berlin-Gesundbrunnen

❙❙ Ersatz durch RE3 Eberswalde – Bernau und  
S-Bahn S 2 Bernau – Berlin-Gesundbrunnen

  (DB) 
Nauen – Berlin Südkreuz

Am 10./11.11. (Sa/So)  ................................... 18 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge der RB10 zwischen Berlin-

Spandau und Berlin Südkreuz
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

  (DB) 
Frankfurt (Oder) – Cottbus

Am 24.11. (Sa) ab 8 Uhr und  .......................... 19 
am 25.11. (So) bis 12 Uhr 
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Guben und Peitz Ost 
❙❙  Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Templin Stadt – Berlin Ostkreuz

Noch bis 10.11. (Sa), ca. 15 Uhr,  .................... 20

vom 13.11. (Di) ca. 21:45 Uhr  
bis 14.11. (Mi) ca. 10 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Lichtenberg
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

Am 12.11. (Mo) von ca. 9:30 bis 17:30 Uhr, .... 21 
am 14.11. (Mi) von ca. 13:30 bis 18:30 Uhr, 
am 17.11. (Sa) von ca. 10:50 bis 14:20 Uhr
❙❙ Zugausfall zwischen Ostkreuz und Oranien-

burg
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

  (DB) 
Nauen – Berlin-Schönefeld Flughafen

Am 22.11. (Do) und 23.11. (Fr)  ...................... 22 
jeweils von 14 bis 18 Uhr 
❙❙  Ausfall der RB14-Züge zwischen Berlin Ostbahn-

hof und Berlin-Schönefeld Flughafen
❙❙  Ersatz durch RE7-Ersatzzüge Berlin-Lichtenberg 

– B-Schönefeld Flughafen oder S-Bahn 

  (DB) 
Oranienburg – Potsdam

Noch bis Februar 2019 durchgehend  ............ 23

❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hennigsdorf und 
Golm

❙❙  Ersatz durch Busse 

  (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm – 
 Wustermark

Noch bis Februar 2019 durchgehend  ............ 24

❙❙  Ausfall der Züge z w ischen Wusterma rk und 
Golm

❙❙  Ersatz durch Busse mit Anschluss in Wustermark 
an RE4 und in Golm an Zwischentakt-Züge der 
RB21

Am 17.11. (Sa) und 18.11. (So) ....................... 25 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Golm und Potsdam 

Park Sanssouci
❙❙  Ersatz durch Busse 

  (DB) 
Berlin Friedrichstraße – Golm –  
Königs Wusterhausen

Noch bis Februar 2019 durchgehend  
montags bis freitags ...................................... 26

❙❙ In der Relation Potsdam – Golm – Berlin-Schöne-
feld – Königs Wusterhausen Umstieg in Golm  
erforderlich

Vom 16.11. (Fr) bis 18.11. (So)  ...................... 27 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Berlin-Schönefeld Flug-

hafen und Königs Wusterhausen 
❙❙  Ersatz durch Busse 

Am 17.11. (Sa) und 18.11. (So) ....................... 28 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Golm und Potsdam 

Park Sanssouci
❙❙  Ersatz durch Busse 

  (DB) 
Potsdam – Michendorf

Am 17./18.11. (Sa/So) jeweils ganztägig ....... 29

❙❙  Umleitung der Züge nach/von Potsdam Park  
Sanssouci, Halte Potsdam Hbf und -Charlottenhof 
entfallen

❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Eberswalde – Berlin-Lichtenberg –  
Senftenberg

Am 10./11.11. (Sa/So)  ................................... 30 
jeweils ganztägig,

am 12.11. (Mo) und 14.11. (Di)  
jeweils von 8 bis 18 Uhr,

vom 17.11. (Sa) bis 19.11. (Mo) 
jeweils ganztägig
❙❙ Ausfall aller Züge der RB24 zwischen Bernau und 

Berlin-Lichtenberg
❙❙ Ersatz durch Busse

Vom 16.11. (Fr) bis 18.11. (So)   ..................... 31 
jeweils ganztägig
❙❙ Ausfall aller Züge der RB24 zwischen Berlin- 

Lichtenberg und Bestensee
❙❙ Ersatz durch Busse Königs Wusterhausen – Bes-

tensee und S-Bahn Berlin – Königs Wusterhausen

Am 24.11. (Sa) und 25.11. (So)   ..................... 32 
jeweils ganztägig
❙❙ Ausfall aller Züge der RB24 zwischen Bernau und 

Berlin Ostkreuz
❙❙ Ersatz durch Busse Bernau – Berlin-Lichtenberg
❙❙ Ausfall des Haltes in Berlin-Schöneweide bei allen 

Zügen

  (NEB) 
Berlin Ostkreuz – Werneuchen

Noch bis 10.11. (Sa), ca. 14:30 Uhr,  ............... 33 

vom 13.11. (Di) ca. 21:45 Uhr  
bis 14.11. (Mi) ca. 10 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Lichtenberg
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

Am 14.11. (Mi) von ca. 13 bis 19 Uhr, ............. 34

vom 23.11. (Fr) ab 22 Uhr durchgehend  
bis 25.11. (So) Betriebsschluss
❙❙  Zugausfall zwischen Ostkreuz und Ahrensfelde
❙❙  Ersatz durch S-Bahn

Fortsetzung von m  Seite 19
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Alle Informationen zu Baumaßnahmen, zu Terminänderungen und zur aktuellen Betriebssituation  
gibt es bei den jeweiligen Verkehrsunternehmen.

  (NEB) 
Berlin-Lichtenberg – Kostrzyn

Noch 12.11. (Mo), .......................................... 35 
jeweils ab 22:30 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Lichtenberg und Rehfelde
❙❙  Ersatz durch S-Bahn und Busse

Vom 13.11. (Di) ca. 21:30 Uhr  ........................ 36 
bis 14.11. (Mi) ca. 5:30 Uhr
❙❙  Zugausfall auf der gesamten Linie
❙❙  Ersatz durch Busse

Vom 13.11. (Di), 22:30 Uhr  ............................ 37 
durchgehend bis 20.11. (Di) Betriebsschluss,

vom 23.11. (Fr) bis 25.11. (So) 
jeweils ab 22:30 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Lichtenberg und Rehfelde
❙❙  Ersatz durch Busse

  (ODEG) 
Berlin-Wannsee – Jüterbog

12.11. (Mo) bis 23.11. (Fr) ............................. 38

❙❙ Verspätung einiger Züge

  (NEB) 
Königs Wusterhausen – Frankfurt (Oder)

Vom 15.11 (Do) 23 Uhr  .................................. 39 
bis 16.11. (Fr) 7 Uhr,

am 16.11. (Fr) ab 23 Uhr bis Betriebsschluss,

vom 17.11. (Sa) 17 Uhr bis 18.11. (So) 
Betriebsschluss
❙❙  Zugausfall zwischen Königs Wusterhausen und 

Zernsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Cottbus – Finsterwalde – Falkenberg (Elster)

Vom 24.11. (Sa) bis 26.11. (Mo)  .................... 40 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Calau und Doberlug-

Kirchhain
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Cottbus – Ruhland – Falkenberg (Elster)

Am 10.11. (Sa) und 11.11. (So), ...................... 41 
jeweils ganztägig

❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Cottbus und Senften-
berg

❙❙  Ersatz durch Busse

  (ODEG) 
Rathenow – Brandenburg

13. 11. (Di)  .................................................... 42

❙❙ Die letzten Züge fallen aus
❙❙  Ersatz durch Busse

  (DB) 
Kremmen – Hennigsdorf

Noch bis 16.11. (Fr)  ....................................... 43 
jeweils ganztägig
❙❙ Kein Halt in Velten für alle Züge in Richtung  

Hennigsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

Am 10.11. (Sa) und 11.11. (So)  ...................... 44 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall aller Züge z w ischen K remmen und  

Hennigsdorf
❙❙  Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Angermünde – Schwedt (Oder)

Am 12.11. (Mo)  .............................................. 45 
von ca. 9 bis 17 Uhr
❙❙  Zugausfall zwischen Angermünde und Schwedt
❙❙  Ersatz durch Busse

  (NEB) 
Prenzlau – Angermünde (- Eberswalde)

Noch bis 09.11. (Fr) ....................................... 46

❙❙  veränderte Fahrzeiten für die einzelne Züge

  (DB) 
Hoyerswerda – Leipzig – Oschatz 

Vom 12.11. (Mo) bis 16.11. (Fr) und  .............. 47 
vom 19.11. (Mo) bis 22.11. (Do)  
jeweils von 7 bis 18 Uhr,

am 23.11. (Sa) und 24.11. (So), 
jeweils ganztägig
❙❙  Ausfall der Züge zwischen Hoyerswerda und  

Ruhland
❙❙  Ersatz durch Busse

Kulturzug (DB) 
Berlin – Wroclaw 

Am 17.11. (Sa) und 18.11. (So) ....................... 48

❙❙ Kein Halt in Forst (Lausitz) (Umleitung über  
Horka)

❙❙ Veränderte Halte und Fahrzeiten in Berlin

Ein Blick  
nach Mecklenburg- 
Vorpommern

  (ODEG)
Wismar – Schwerin

8.11. (Do) bis 9.11. (Fr)
❙❙ bei einigen Zügen kommt es zu Ausfällen zwischen 

Wismar und Schwerin
❙❙  Ersatz durch Busse

Ein Blick  
nach Polen

  (DB) 
Lübeck – Neubrandenburg – Szczecin

Vom 19.11. (Mo) bis 23.11. (Fr)
❙❙  Ausfall aller Züge zwischen Szczecin-Gumience 

und Szczecin Glowny
❙❙  Ersatz durch Bus

  (DB) 
Szczecin – Berlin 

  (DB) 
Szczecin – Angermünde

Noch bis 18.11. (Mi) durchgehend
❙❙ Ausfall des Haltes in Szczecin-Gumience für alle 

Züge der RE/RB66

Vom 19.11. (Mo) bis 23.11. (Fr)
❙❙ Ausfall aller Züge zwischen Szczecin-Gumience 

und Szczecin Glowny
❙❙ Ersatz durch Bus
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Köstliche Überraschungsaktion 
Fahrgäste im RE 66 nach Stettin mit polnischen Spezialitäten verwöhnt

Vorfreude auf das spannende 
Ausflugsziel Misdroy, 

strahlender Sonnenschein, 
engagierte Reiseleiter, die  
die Teilnehmer am Zug in 
Empfang nehmen und zu den 
reservierten Plätzen leiten –  
besser als am 30. Oktober  
im RE 66 nach Stettin  
(polnisch: Szczecin)kann eine Regio-
TOUR kaum starten, und  
dann kam noch ein Sahnehäubchen 
obendrauf: Im Rahmen der Aktion 
Kultur im Regio gab es im Zug eine 
kleine Einstimmung auf das Nachbar-
land Polen mit regionalen Spezialitäten 
und einem Kurzvortrag vom Reise- 
leiter. Das schmeckte und gefiel auch  
anderen Mitreisenden ...

Weil sie in Bernau arbeitet und mit ihrer Familie 
in Stettin lebt, ist diese Pendlerin regelmäßig  
im RE 66 unterwegs. Die Verbindung ist ideal für 
ihre Zwecke. Eine Einführung in die polnische 
Sprache und Bräuche braucht sie natürlich nicht, 
aber das kleine Präsent versüßte ihr den Weg von 
der Nachtschicht nach Hause.

Der siebenjährige Vincent Patsalides war 
auf dem Weg zu seiner polnischen 
Großmutter und freute sich sehr über das 
Vesperpaket. Schließlich kann er von der 
Cabanossi-Wurst gar nicht genug bekom-
men und hat auch bei der Oma schon einen 
Vorrat bestellt, verriet seine Mutter.

Lidia (links) steht regelmäßig als „kulinarische Botschafterin“ ihrer 
Heimat zum Beispiel auf dem Ökomarkt am Kollwitzplatz. Für Kultur 
im Regio hatte sie den Reisenden süße und herzhafte Leckereien  
aus Polen zusammengestellt – vom Mohnstrudel bis zur Pirogge alles 
in Bio-Qualität. www.lidia-polnische-spezialitaeten.net

Keine Fahrt nach Polen ohne Reiseleiter Bogdan Jakym! Der RegioTOUR-
Spezialist ist ein Stettiner Original, kennt sich bestens aus und begeistert 
die Teilnehmer der Tagesausflüge mit seiner ganz eigenen Art, wissens- 
werte Fakten unterhaltsam und amüsant zu servieren. Eine Kostprobe davon 
erhielten auch die Mitreisenden im Zug, die nicht auf RegioTOUR waren, 
aber im Wagen die Einstimmung zum Ausflugsziel hören durften.

„Eine tolle Überraschung, das ist alles sehr 
lecker“, fand diese gutgelaunte Gruppe, die die 
polnischen Spezialitäten gleich probierte. 
Christel, Gerlinde, Dieter und Rüdiger  
waren schon häufiger auf RegioTOUR, für die 
Fahrt nach Misdroy gab es einen besonderen  
Anlass: Der Ausflug war ein Geschenk zum 
Geburtstag. Eine schöne Geschenkidee, die man 
sich merken kann.
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Kultur im Regio
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VON BERLIN NACH COTTBUS

Bei Fürst Pückler zur Parkweihnacht 

„Wollt ihr meine Seele kennen, schaut 
meine Gärten an“, sagte einst Fürst 
Pückler. Das können Sie im winterlichen 
Park Branitz erleben. Doch zuerst holt 
Sie am Cottbusser Hbf der Bus der Pück-
lerlinie ab und bringt Sie fast bis zum 
Schloss Branitz. Der einstige Sitz des 
Fürsten beherbergt heute ein Museum. Nach dem Mittagessen lernen 
Sie den Park kennen, der sogar Pyramiden aufweist. In der größten liegt 
der Fürst begraben. 
Im Anschluss gibt es genug Zeit, die Branitzer Parkweihnacht zu genie-
ßen. Kutschfahrten durch den Park, Geschenkideen und kulinarische 
Genüsse – der Fürst hätte seinen Spaß!

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Bustransfer • Führung Schloss Branitz • Mittag- 
essen: Rinderroulade, Rotkohl, Klöße • Führung Branitzer Park • Park-
plan • Adventsmarkt-Besuch Gutshof Branitz

Termin: Sa, 01. Dezember 2018 | Buchungsschluss: 24. November 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 08:35 Uhr an 19:24 Uhr
Cottbus   an 09:59 Uhr ab 18:01 Uhr
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62,00 € p.P.
VBB-Abo 65plus: 56,00 € p.P.

Mindestteilnehmerzahl für Reise: 30 Personen | Reiseveranstalter: RegioTour GmbH

Jetzt das aktuelle RegioTOUR-Angebot buchen!

Online: www.regiotouren.de | Hotline: Tel. (030) 20 45 11 15 Mo-Fr 9-16 Uhr| Schalter: Reisebüro im Bahnhof – Berlin Hauptbahnhof,   
Ihr Fahrkarten-Laden Charlottenburg, DB Mobility Center Steglitz, Fahrkartenagentur Berlin Schöneweide, FahrKartenAgentur Königs Wusterhausen

TAGESAUSFLÜGE MIT DER BAHN

VON BERLIN NACH HALBERSTADT

Dom & Halberstädter Weihnachtshöfe

Halberstadt, das Tor zum Harz, heißt mit 
beeindruckenden Sehenswürdigkeiten 
willkommen. Nach der Stadtführung 
stärken Sie sich im Restaurant Stepha-
nus direkt am Domplatz. Danach werden 
Sie durch den imposanten Dom geführt. 
Er gehört zu den wenigen Kirchenbauten 
des französischen Kathedralschemas in Deutschland. Im Anschluss bleibt 
Ihnen genügend Zeit, die Halberstädter Weihnachtshöfe in Eigenregie zu 
erkunden. In den festlich geschmückten Altstadthöfen gibt es regionales 
Handwerk und vielfältige Leckereien zu erstehen. Vielleicht findet sich ein 
Geschenk für die Lieben daheim. 

LEISTUNGEN:

Bahnfahrt (2. Kl.) • Bustransfer* • Stadtführung • Mittag: Kartoffel-
Gurkensalat mit zweierlei Würstchen oder gebackener Fetakäse mit  
Tomaten, Zwiebeln, Kräutern • Domführung • Freizeit für Offene Höfe
*Busfahrt durch: HVG Stadtverkehr Halberstadt, Gröpenerstr. 83, 38820 Halberstadt

Termin: So, 02. Dezember 2018 | Buchungsschluss: 25. November 2018

ABFAHRT/ANKUNFT: 

Bln Hbf   ab 08:11 Uhr an 19:49 Uhr 
Halberstadt  an 10:58 Uhr ab 17:01 Uhr
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Noch 
freie Plätze!

Noch 
freie Plätze!
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Als „Baby“ mit Johnny tanzen 
„Dirty Dancing“ bei Madame Tussauds Berlin 

Wer bei „Dirty Dancing“ dahin-
schmolz, kommt an Madame 

Tussauds Berlin nicht vorbei. Ein 
interaktives Filmset lässt Besucher in 
die Rolle der „Baby“ schlüpfen und 
Teil berühmter Szenen werden –  
mit Johnny auf dem Baumstamm 
balancieren oder die berühmte Hebe- 
figur im See nachstellen.  Möglich 
macht dies die Wachsfigur des 
Kultstars Patrick Swayze alias Johnny, 
die erstmals in Europa zu sehen ist. 

Ermäßigte Eintrittskarten für Little Big City 

gibt es in allen Kundenzentren und an den 

Fahrausweisautomaten der 

S-Bahn Berlin. Mit den bei der 

S-Bahn Berlin gekauften Tickets 

können Warteschlangen vor 

dem Eingang umgangen 

werden: die Inhaber erhalten am VIP-/

Gruppeneingang ihr persönliches Zeitticket.

Little BIG City

Panoramastraße 1 A, 10178 Berlin 

www.officiallittlebigcity.com/berlin

Bf Alexanderplatz       

Die Eintrittskarten zum Vorteilspreis  

gibt es in allen Kundenzentren  

und an den Fahrausweis- 

automaten der S-Bahn Berlin. 

Mit den bei der S-Bahn Berlin 

gekauften Tickets können 

Warteschlangen am Eingang einfach 

umgangen werden, den Inhabern wird ein 

bevorzugter Einlass am VIP-Eingang gewährt.

Madame Tussauds Berlin

Unter den Linden 74, 10117 Berlin

Bf Brandenburger Tor     
www.madametussauds.com/berlin

Zurück in die schlechte alte Zeit
Im Berlin Dungeon werden 800 Jahre dunkle Geschichte wahr

Das Berlin Dungeon ist eine 
einzigartige und spannende 

Attraktion, die ihre Besucher zurück 
in die gefährliche Vergangenheit 
Berlins katapultiert. Professionelle 
Schauspieler nehmen die Mutigen  
mit auf eine Reise durch 800 Jahre 
Geschichte – vom Mittelalter bis ins 
20. Jahrhundert. Ihre Anweisung 
lautet: „Erlebe, höre, fühle und  
rieche die unheimlich ,amüsanten‘ 
Gestalten aus der ,schlechten alten 
Zeit‘, die vor deinen Augen zum 
Leben erwachen.“ 

So können die Teilnehmer die  
Legende der gefürchteten weißen 
Frau enthüllen, durch das Labyrinth 
der Hohenzollern irren und  
Berlins berüchtigstem Serienmörder 

Carl Großmann begegnen. Die Wage- 
mutigsten stürzen sich in Berlins 
einzigem Indoor-Freifallturm Exitus 
in absoluter Dunkelheit zwölf  
Meter in die Tiefe. Wer ist mutig 
genug für den Sturz ins Ungewisse?

Ganz Berlin 
im großen 
Miniaturformat 
Little BIG City Berlin 

Dit is Berlin: vom kleinen Café 
Achteck über die Mauer bis zum 

Brandenburger Tor. Im Little BIG City 
Berlin wird die einmalige Historie der 
Hauptstadt selbst für Geschichtsmuffel 
zum spannenden Erlebnis. Detail- 
getreu wurden die großen Momente 
und kleinen Geschichten der letzten 
750 Jahre auf besondere Art zum 
Leben erweckt. Über 100 Gebäude,  
30 Beamer, 15 Hologramme, unzählige 
Projektionen, moderne Licht- und 
Soundeffekte und über 6.000 Bewoh-
ner machen die Vergangenheit und 
Gegenwart erlebbar. Die Besucher 
können zum Beispiel beim Bau des 
Berliner Stadtschlosses helfen, große 
Denker, Forscher und Poeten treffen, 
sich eine Cabaret-Show in den Golde-
nen Zwanzigerjahren ansehen, nach 
1961 frei zwischen Ost- und Westberlin 
wandeln und vieles mehr.

Wer lässt sich auf eine Begegnung mit dem 
Folterknecht ein?
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Erstmals in Europa: die Wachsfigur von 
Patrick Swayze alias Johnny.
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Besucher erleben auch die große Silvester-
party am Brandenburger Tor.
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Ermäßigte Eintrittskarten mit bevorzugtem 

Einlass am VIP-/Gruppeneingang 

für Berlin Dungeon  

gibt es in allen Kundenzentren 

und an den Fahrausweis- 

automaten der S-Bahn Berlin. 

Berlin Dungeon 

Spandauer Straße 2, 10178 Berlin 

www.thedungeons.com/berlin/de/ 

S-Bf Hackescher Markt     

Tickets  
bei der S-Bahn 

besonders 
günstig!

Tickets  
bei der S-Bahn 

besonders 
günstig!

Tickets  
bei der S-Bahn 

besonders 
günstig!

Berlin Dungeon Preis 
Tageskasse

S-Bahn-
Vorteilspreis

Erwachsene (ab 15 Jahre) 22,50 € 15,00 €
Kinder (10-14 Jahre) 1 18,50 € 12,20 €
Kombi-Ticket 2 inkl. Eintritt 
AquaDom & SEA LIFE

41,45 € 24,00 €

Kombi-Ticket 2 inkl. Eintritt 
Madame Tussauds

47,50 € 24,00 €

1 Der Eintritt für Kinder wird erst ab 10 Jahren empfohlen. Einlass für Kinder 
unter 15 Jahren nur in Begleitung eines Erwachsenen.

2 Bei Erwerb eines Kombitickets erhalten Sie beim Besuch der ersten Attrak-
tion die Eintrittskarte für die zweite Attraktion.

Preis 
Tageskasse

S-Bahn 
Vorteilspreis

Erwachsene (ab 15 Jahre) 25,00 € 16,40 €
Kinder (3-14 Jahre) 1 20,50 € 12,90 €
1 Kinder unter 3 Jahren haben freien Eintritt. Einlass für Kinder unter  

15 Jahren nur in Begleitung eines Erwachsenen.

Preis 
Tageskasse

S-Bahn 
Vorteilspreis

Erwachsene (ab 15 Jahre) 16,00 € 11,20 €
Kinder (3-14 Jahre) 1 12,00 €    8,40 €
1 Kinder unter 3 Jahren haben freien Eintritt. Einlass für Kinder unter  

15 Jahren nur in Begleitung eines Erwachsenen.
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Information & Reservierung
Telefon +49 (0)331 27 55 88 99
www.potsdamtourismus.de

Gutscheine als  
Geschenkidee für die 
Weihnachtszeit

Ein Gutschein ist die passende 
Geschenkidee für jeden Anlass,  

gerade auch in der Adventszeit. 
Der Gutschein kann für Tickets für Konzerte, 
Musicals und Theater 
(Eventim, ReserviX, 
VOTE), touristische  
Führungsangebote in 
Potsdam oder Souvenirs 
eingelöst werden.

Gutschein für die Steintherme  
in Bad Belzig
Einfach mal die Seele baumeln lassen. 
Besondere Entspannung bietet der einzig- 
artige LichtKlangRaum. Oder gönnen Sie 
sich eine Wellnessbehandlung. 

Der „City-Geschenk-Gutschein“  
für die Potsdamer Innenstadt
Bei über 50 teilnehmenden Geschäften  
in der Potsdamer Innenstadt findet jeder 
etwas Passendes. Das Angebot reicht von 
angesagter Mode, hochwertigem Schmuck, 
süßen Köstlichkeiten bis Sportkleidung.

Gastro Guide 2019 Potsdam
Der neue Gastro Guide 2019 mit  
33 Partnern im Wert von über 500 Euro  
ist ab sofort erhältlich!!! Genießen Sie 
gemeinsam die raffinierte Küche Potsdams. 
Gültig bis 30. Dezember 2019.

INFO
Alle Gutscheine sind in unseren  
Tourist Informationen erhältlich. 

Wir beraten Sie gern: Mo-Sa  9.30 -18.30 Uhr, 
So/Feiertag  9.30 -15 Uhr

Tourist Information Im Hauptbahnhof 
Bahnhofspassagen Potsdam (neben Gleis 6)

Tourist Information Am Alten Markt
Humboldtstraße 1-2

Foto: 

Winterauszeit  
am Musenhof  
Kurzurlaub mit dem Winterlichen Brandenburg 

Rheinsberg und Romantik, das 
gehört zusammen. Wie kein 

anderes Schloss besticht Rheinsberg 
durch seine malerische Lage am 
Grienericksee im Ruppiner Seenland. 
Durch umfangreiche Restaurierungs-
arbeiten gelang es in den letzten 
Jahren, die friderizianische Zeit  
(um 1740) sowie Teile des Frühklassi-
zismus (um 1786) zurückzugewinnen. 
Und das spürt man als Besucher.  
Wer im Park, am Ufer spazieren geht, 
der kann sofort verstehen, warum 
Friedrich der Große als Kronprinz hier 
die glücklichste Zeit seines Lebens 
verbrachte. 

Und genau hier lässt sich hervor- 
ragend eine Winterauszeit verbringen, 
zum Bestpreis mit der Aktion  
„Winterliches Brandenburg“ der TMB 
Tourismus-Marketing Brandenburg 
GmbH. Die Gäste können in dieser 
Wintersaison aus insgesamt 90 Ange-
boten mit Drei- und Vier-Sterne- 
Komfort in ganz Brandenburg wählen. 
In Rheinsberg ist beispielsweise das 
Seehotel Rheinsberg mit von der 
Partie das ähnlich wie das Schloss 
Rheinsberg direkt am See liegt. Oder 
auch der „Seehof“, ein ehemaliges 
Ackerbürgerhaus von 1750, aus dem 
die Architekten und Designer ein 
kleines feines Hotel mit erfrischender 
Landhausatmosphäre schufen. In 
einer maritimen Welt mal „abschalten“ 

kann man im Maritim Hafenhotel 
Rheinsberg. Es bietet eine idyllische 
Welt fernab von Stress und Hektik mit 
einer Wellness-Lounge, Schwimmbad, 
einem Saunabereich und seinen 
gastronomischen Angeboten. 

Neu ist im Rahmen der Aktion 
„Winterliches Brandenburg“ in diesem 
Jahr der „Sterne-Winter“. An ihm 
beteiligen sich Häuser mit Wellness- 
bereich und SPA-Angeboten und 
Schlosshotels mit besonderem 
Ambiente, die besondere Zimmer- 
kategorien, wie beispielsweise eine 
Junior-Suite, zu einem günstigen Preis 
anbieten. Bei den beliebten Preis- 
specials gibt es zwei verschiedene 
Kategorien: Zwei Personen über- 
nachten im Doppelzimmer zum Preis 
von 79 Euro inklusive Frühstück.  
Der Tag der Anreise ist je nach 
Verfügbarkeit frei wählbar. 45 Hotels 
bieten dieses Special an. Zusätzlich 
sparen können die Gäste, die sich für 
einen Kurzurlaub in der Woche 
entscheiden. Bei 31 Gastgebern sind 
die Wochen-Sparangebote, die drei 
Übernachtungen für zwei Personen  
im Doppelzimmer mit Frühstück 
umfassen, zum Preis von 189 Euro 
buchbar. Die Anreise ist hier jeweils 
sonntags bis dienstags möglich. 

INFO
www.winterliches-brandenburg.de

Kultur erleben  
in Brandenburg

PMSG  
Geschenk- 

Gutschein –  
vielseitig  

einsetzbar
Eine Winterauszeit zum Bestpreis kann man ganz entspannt in Rheinsberg verbringen.
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VIELE AUSFLUGS- & EINKEHRTIPPS: www.reiseland-brandenburg.de
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Auf Fontanes Wegen 
BUCHTIPP: besonderer Ausflugsführer erschienen 

Passend zum  
200. Geburtstag 

von Theodor Fontane 
2019 ist jetzt ein 
empfehlenswerter 
Ausflugsführer 
erschienen. Er heißt 
„Wandern auf Fonta-
nes Wegen“, herausge-
geben vom via reise 
verlag. Meist abseits 
der offiziellen Fontane-
Wege hat sich die 
Autorin Ulrike 
Wiebrecht auf ihre 
eigene Spurensuche 
begeben. Entstanden 
sind 18 abwechslungs-
reiche Wandertouren 
zu ganz unter- 
schiedlichen Orten in 
Brandenburg, die 
Fontane einst bereist 
und beschrieben hat. So kann man mit 
dem Buch Sehenswürdigkeiten wie 
Schloss Rheinsberg neu entdecken, 
das Fontane zu seinen „Wanderungen 
durch die Mark Brandenburg“ 
inspirierte. Es begleitet zu Fontanes 

Geburtsstadt Neu-
ruppin und zum 
berühmten Birnbaum 
in Ribbeck. Auch 
weniger bekannte 
Orte, die Fontane 
besucht hat, wie das 
„Spukschloss“ in 
Marquardt, der 
Baa-See bei Bad 
Freienwalde oder der 
Kapellenberg in den 
Glauer Bergen werden 
neu erkundet. Die 
Touren sind mit 
detaillierten Wander-
karten ausgestattet 
und in die Kapitel 
„Die Grafschaft 
Ruppin“, „Das 
Oderland“, „Havel-
land“ und „Spreeland“ 
unterteilt. Sie lehnen 

sich damit an Fontanes „Wanderun-
gen“ an. Zu allen Orten sind prägnante 
Zitate von Fontane eingefügt. Dadurch 
kann man beim Wandern der Frage 
nachspüren: Wie hat der Schriftsteller 
die Region erlebt, wie ist es hier heute? 

Zu Gast in exzellenten Häusern!

Die hier aufgeführten Leistungen und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter  www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

FÜR EINE UNVERGESSLICHE ZEIT 

Landgut Nedlitz 

Potsdam

Einladend und schön,  

mit weitem Blick aufs 

Wasser, entdecken  

Sie das Landgut Nedlitz 

nördlich von Potsdam  

am Fahrlander See. 

Genießen Sie die  

Ayurveda- Küche und Kuren.

Leistungen: Übernachtung/Frühstück im 

Doppelzimmer mit Balkon, Dusche/WC, Blick ins 

Grüne zum Entspannen, winterlicher High Tea am 

Ankunftsnachmittag, Parkplatz 

Preis: 155,00 € im Doppelzimmer/Nacht

Reisezeitraum: 01.11. – 23.12.2018  

sowie 13.01. – 31.03.2019 

 Landgut Nedlitz 
Lerchensteig 40 B | 14469 Potsdam

ENTSPANNT GENIESSEN 

Hotel Strandhaus Boutique Resort & Spa 

Lübben, Spreewald

Direkt an der Spree liegt ein 

besonderes Spreewaldhaus. 

Modern und gemütlich, 

verwurzelt in der Geschichte 

des Spreewaldes. Ein feiner 

Wellnessbereich mit Saunen 

mit Blick auf die Spree sowie Behandlungen lassen 

den Aufenthalt zu etwas Besonderem werden.     

Leistungen: Übernachtungen im Komfort-DZ  

mit Terrasse Du/WC inkl. Frühstück, zur spree- 

abgewandten Seite, 1 Fl. Mineralwasser, Bademantel, 

Nutzung Wellnessbereich, WLAN, Parkplatz 

Preis: 108,00 € (So-Do) 168,00 € (Fr- Sa)  

im Doppelzimmer/Nacht

Reisezeitraum: 01.11. – 23.12.2018  

sowie 02.01. – 31.03.2019

 Hotel Strandhaus Boutique Resort & Spa | Markus Karl 
Ernst-von Houwald-Damm 16 | 15907 Lübben (Spreewald)

AUSZEIT AM SEE 

a-ja Bad Saarow. Das Resort. 

Bad Saarow, Seenland Oder-Spree

Eingebettet in die Natur  

des Scharmützelsees liegt 

das moderne und 

lichtdurchflutete Haus. 

Geniessen Sie Ihre Auszeit 

am See im a-ja SPA und 

Badewelt oder aktivieren  

Sie Ihre Fitness im Vitapark.

Leistungen: Übernachtung im Komfort-Doppelzim-

mer, Dusche/WC, Parkplatz, WLAN, inkl. Frühstück 

Nutzung des SPA, Badewelt Innen- und Außenpool, 

Saunahaus, NIVEAHaus

Preis: 118,00 € im Doppelzimmer/Nacht

Reisezeitraum: 01.11. – 16.12.2018  

sowie 02.01. – 31.03.2019

 a-ja Bad Saarow. Das Resort. | a-ja Resort und Hotel GmbH  
Am Golfplatz 2 | 15526 Bad Saarow

Wandern auf Fontanes Wegen  
ist für 14,95 € im Buchhandel 
erhältlich –oder versand- 
kostenfrei im Internet unter: 
www.viareise.de

Angebote  
für Gäste mit  
Handicap

In der 
neuen 

Broschüre 
„Lausitzer 
Seenland –  
Barrierefrei 
reisen“ 
erwarten den 
Leser auf 
64 Seiten 
Erlebnis- 
berichte und 
Ausflugs- 
tipps, 
detaillierte und geprüfte Informa-
tionen zu 120 Unterkünften, Restau-
rants und Freizeitangeboten sowie 
Urlaubsarrangements im Lausitzer 
Seenland. Den Machern  
ging es dabei besonders darum, die 
tatsächliche Zugänglichkeit eines 
Angebotes so detailliert wie möglich 
darzustellen und den Gästen die 
Planung ihrer Reise nach ihren 
individuellen Anforderungen und 
Bedürfnissen zu ermöglichen. 

INFO
www.lausitzerseenland.de



27punkt 3 – Ausgabe 21/2018 – 08. November

Zu Gast in exzellenten Häusern!

Die hier aufgeführten Leistungen und viele weitere können über den TMB Informations- und Vermittlungsservice  
unter der Hotline (0331) 200 47 47 oder im Internet unter  www.winterliches-brandenburg.de vermittelt werden!

WINTERLICHER SPREEWALDTRAUM 

Hotel Ebusch 

Lübbenau, Spreewald

Das neu eröffnete 

4-Sterne-Boutique-Hotel 

liegt ruhig in der  

Altstadt von Lübbenau.  

Der typische Spreewaldort 

ist idealer Ausgangsort  

für winterliche Entdeckungen  

im zauberhaften Spreewald.

Leistungen: Übernachtung im  

geschmackvollen Doppelzimmer, Dusche/WC, 

Frühstück, WLAN, Parkplatz

Preis: 109,00 € im  Doppelzimmer/Nacht

Reisezeitraum: 01.11. – 23.12.2018  

sowie 02.01. – 31.03.2019

 Hotel Ebusch 
Topfmarkt 4 | 03222 Lübbenau/Spreewald

ENTSPANNUNG MIT WEITBLICK

Panorama Hotel 

Oberuckersee, Warnitz/Uckermark

Die herrliche Winter- 

stimmung am Oberuckersee, 

leiser Wind und eine Weite, 

die typisch für die 

uckermärkische Landschaft 

ist, wird Sie begeistern.  

Im Panoramahotel erwartet  

Sie ein 360-Grad-Seensucht-SPA.

Leistungen: Übernachtung im first class 

Doppelzimmer, Dusche/ WC, Frühstück,  

Nutzung SPA & Wellnessbereich bestehend aus 

Schwimmbad, Saunen, Fitness; Parkplatz

Preis: 117,00 € im Doppelzimmer/Nacht

Reisezeitraum: 01.11. – 23.12.2018  

sowie 02.01. – 31.03.2019

 Panorama Hotel 
Quastweg 2 | Warnitz | 17291 Oberuckersee

HERRSCHAFTLICHES AMBIENTE 

Hotel Schloss Reichenow 

Reichenow-Möglin, Seenland Oder-Spree

Das herrschaftliche  

Schloss mit geräumiger 

Empfangshalle, Galerie und 

Bibliothek bilden den 

Rahmen für einen 

unvergesslichen Aufenthalt 

im Oderbruch. Regionale und frische  

Speisen werden mit auserwählten Weinen  

zu einem kulinarischen Erlebnis kombiniert.    

Leistungen: Übernachtung  

im modernen Doppelzimmer,  

Dusche/WC, WLAN,  

Parkplatz

Preis: 110,00 € im Doppelzimmer/Nacht

Reisezeitraum: 01.11. – 23.12.2018  

sowie 02.01. – 31.03.2019

 Hotel Schloss Reichenow  
Neue Dorfstraße 1 | 15345 Rechenow-Möglin

Auf ins Museum!
AUSSTELLUNGS-HIGHLIGHTS: Museum Barberini und Dieselkraftwerk Cottbus

Vom 17. November 2018 bis zum 
17. Februar 2019 können Kunst-

fans mit einem Besuch im Museum 
Barberini in Potsdam dem Winterblues 
vorbeugen. „Farbe und Licht“ ist der 
Titel der Ausstellung mit Werken von 
Henri-Edmond Cross, der einer der 
bedeutendsten Vertreter des französi-
schen Neoimpressionismus ist und als 
einer der großen Pioniere der Malerei 
des 20. Jahrhunderts gilt. Gemeinsam 
mit seinem Freund und Künstlerkolle-
gen Paul Signac entdeckte er die Côte 
d’Azur für die Malerei. In Zusammen-
arbeit mit dem Musée des impression-
nismes in Giverny zeigt das Museum 
Barberini die erste Retrospektive, die 
Cross an einem deutschen Museum 
gewidmet ist. 

Farbe und Licht spielen sicherlich 
auch bei den Bildern von Dieter 
Zimmermann eine große Rolle, die 
ebenfalls ab dem 17. November im 
Museum Dieselkraftwerk Cottbus zu 
sehen sind. Bereits sehr lange gehört 
es zur Arbeitsweise des im Spreewald 
geborenen Künstlers, seine Malereien 
in Serien auszubreiten. Mit der Serie 
„Die Quadratur des Spreewaldes. Alles 

fließt ...“, die nun in Cottbus zu sehen 
ist, startete Zimmermann im Jahr 2015. 
Sie speist sich aus Beobachtungen der 
einzigartigen Natur des Spreewaldes 
mit seinen unzähligen Kanälen, 
Fließen und Wasseradern. Naturbeob-
achtungen, wie Spiegelungseffekte auf 
den Fließen oder atmosphärische 
Momentaufnahmen, stehen neben 
figürlichen oder abstrakten Kleinkom-
positionen. Mitunter werden sogar 
Zitate oder Gedichte eingearbeitet. 

Henri Edmond Cross „Farbe und Licht“  

17.11.18 bis 17.02.19 im Museum Barberini 

10-19 Uhr, Einlass bis 18 Uhr (Di geschlossen) 

www.museum-barberini.com

Dieter Zimmermann „Die Quadratur des 

Spreewaldes. Alles fließt…“  

17.11.18 bis 13.01.19 im DKW Cottbus 

Di-So 10-18 Uhr

www.museum-dkw.de 

INFO
www.reiseland-brandenburg.de

Henri-Edmond Cross  
„Der Strand von Saint- Clair“ 
1896
Privatbesitz
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Nachts nicht schneller  
als trabende Pferde 
Vor 180 Jahren eröffnete die erste Bahnstrecke zwischen Berlin und Potsdam 

Pegasus und Adler gehörten zu 
den Hauptakteuren, als vor 

180 Jahren der hiesige Verkehr 
revolutioniert wurde. Die beiden 
Dampflokomotiven waren aus einer 
englischen Fabrik in New Castle in 
Einzelteilen angeliefert und in 
Potsdam zusammengebaut worden. 
Am 29. Oktober 1838 setzten sie sich 
an die Spitze des ersten Zuges, der  
von Berlin nach Potsdam fuhr – die 
Geburtsstunde der sogenannten 
Stammbahn. 

Vorab hatte die Polizei die Zuschauer 
des Spektakels gewarnt: Sie sollten 
keinesfalls auf den Bahnanlagen 
laufen, reiten oder fahren. Und das 
Anhalten mit Fuhrwerken und  
Vieh an den Übergangspunkten wurde 
ebenfalls ausdrücklich verboten.  
Was heute selbstverständlich ist, war 
für die Preußen noch neu. So wurde 
nach der feierlichen Eröffnung in  
den ersten Wochen nur bei Tageslicht 
gefahren. Später musste sich die 
Geschwindigkeit bei Fahrten in 
Dunkelheit an trabenden Pferden 

orientieren. Dennoch reduzierte die 
Bahn die Fahrzeit zwischen beiden 
Residenzstädten erheblich: Brauchte 
eine Kutsche drei Stunden, waren die 
Fahrgäste nun in weniger als der 
Hälfte der Zeit im jeweils anderen Ort.  

Die Begeisterung bei der Bevölke-
rung war groß. In den ersten Jahren 
nutzten täglich rund 3.000 Menschen 
das neue Verkehrsmittel und es 
wurden sogar Abonnementsbillets  

mit 25 Prozent Ermäßigung eingeführt. 
Die Investition der Aktiengesellschaft 
„Berlin Potsdamer Eisenbahngesell-
schaft“, die eine kleine Förderung vom 
preußischen Staat erhalten hatte, 
zahlte sich aus.  

Ob die Deutsche Bahn die ur- 
sprüngliche Strecke wieder in Betrieb 
nehmen soll, wird diskutiert. Sie 
könnte die stark ausgelastete Stadt-
bahn entlasten. | Claudia Braun

Der Bahnhof in Potsdam und der erste, noch bescheidene Fahrplan  
der Strecke Berlin–Potsdam um 1838.

Reproduktionen: Hist. Slg. DB AG
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